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Vergebung von städtischen Arbeiten »
Die Magi * tratsabteilung 25 vergibt die Erd - ,Pflasterer -yksfalt-

beton - ,Hlezpflasterer - und Unterasfaltiererarbeiten sowie die Puhrwerkslei-

stungen beim ötrassenbau Margareten Strasse von Or . Nr. 87/89 bi ? Or . Nr. 97/99

( Kostenerforderni * 56 . 250 Schilling ) ,Anbot » Verhandlung 11 . Juli , 10 Uhr ; ferner

die Erd - ,Pflasterer - und Asfaltbetonarbeiten sowie die Fuhrwerk ? leistungen
beim Strassenbau Müllnergasse von Grüne Torgasse bi ? Premergasse ( Kostener-

forderni * 27 * 600 Schilling ) ,Anbot » Verhandlung 11 . Juli,10 Uhr 15,und endlich

die Erd - ,Pflasterer - ,Asfaltbeton - und Gussasfaltarbeiten sowie die Fuhrwerks¬

leistungen beim Strassenbau Columbusgasse von Buchsngasse bis Inzersdorfer

Strasse ( Kostenerfordernis 80 . 70 ° Schilling ) ; Anbot 9 Verhandlung 11 . Juli,10

VhV JO . Die Pläne,die Kostenanschläge und die allgemeinen und besonderen Bau-

bedingnjsse können in der genannten Abteilung während der gewöhnlichen Amts¬

stunden eingesehen werden . Die Magistratsabteilung 28 vergibt die Erd - und Bau¬

meisterarbeiten für den Bau eines Hauptunratskanalos in der Augustinerstrasse

van der Führichgasse bis Jo * ef » platz Haus Nr . 5 ( Kostenerfordernis 29 . 850

Schilling ) ; Anbot » Verhandlung 11 . Juli,10 Uhr . Anbotsbehelfe und nähere Auskünf¬

te in der genannten Abteilung Hermanngasse 24 - 28.

Teilweise Absperrung der Rathstrasse .

Wegen Sfcrassenbauarbeiten wird die Rathstrasse in Döbling zwi¬

schen Agnesgasse und Neustift am Walde von kommenden Mittwoch an auf unge¬

fähr seoh » Wochen für die Durchfahrt gesperrt . Die Zufahrt nach Neustift am

Walde und nach Salmancidorf erfolgt über die Pötzleinsdorfer Strasse und

Khevenhüllerstrasse . Die Autobuslinie Gymnasiumstrasse - Salmannsdorf wird eben¬

falls von kommenden Mittwoch an nur bis zur Agnesgasse geführt . Das Umsteigen

auf die Elektrobuslinie oder umgekehrt ist bei der Rathstrasse erlaubt.

Mariahilfer Sohuljugendtreffen .
Die Zweigstelle Mariahilf des Wiener Volksbildungsvereines ver¬

anstaltet am kommenden Mittwoch um 15 Uhr 30 im Esterhazypark ein Schuljugend¬

treffen . Mitwirkenöe das Kinderorchester des Altwiener Bundes,die Liliputaner¬

gruppe des Zirkus Zentral und viele andre . Kartenverkauf Gumpendorferstrasse

106 von 10 Uhr bis 19 Uhr und am Festtag an der Parkkasse . Erwachsene fünfzig,

Kinder zw^ XUlg Groschen.
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Neubau der Heiligen s tädt er Str as
_se,

Eine alte und nur zu sehr begründete Klage der Wiener soll nun
endlich behoben werdender schlechte Zustand der Heiligenstädter Strasse,die
jetzt im Aufträge des Bürgermeisters Richard S chmit z von der Gunoldstrasse

bis zur Grinzinger Strasse erneuert und dabei den modernen Verkehrsbedürf¬

nissen entsprechend reguliert wird . Die Arbeiten sind bereits begonnen worden.
Die Heiligenstädter Strasse,die der Hauptausfallsweg im Zuge der

Franz Josefs - Bahn ist,hat sich seit vielen Jahren in einem äusserst mangel¬
haften , weder den Verkehrsbedürfnissen,noch dem Stadtteil entsprechenden Zu¬

stand befunden ; ihre Regulierung in der Länge von 1 ! 2 Kilometern kommt demnach

einem dringenden Verkehrs - wie städtebaulichen Bedürfnis nach.

Die Hauptfahrbahn wird auf 10 Meter verbreitert . Sie erhält eine

dem starken Verkehr entsprechende dauerhafte Strassendecke aus Granitwürfel¬

pflaster mit 3itumen - und Pechmörtelfugenverguss auf Stampfbetonunterlage » Die

Regulierung erfolgt derart,dass in Hinkunft bei gesteigertem Verkehrsbedarf

eine Verbreiterung der Hauptfahrbahn auf 12 Meter leicht durchführbar ist.

Auf der Seite zur Hohen Warte wird neben der Fahrbahn ein rund

800 Meter langer,etwa 2 Meter breiter Radfahrerv ^ eg angelegt und an diesen an¬

schliessend auf einer Länge von 5 ^ 0 Metern noch eine Baumreihe angeordnet 0

Zwisehen den Häusern Nr 0 123 und 135 werdeneine Allee und Gartenanlage in der

Breite von rund 200 Metern mit genügendem Platz zur Aufstellung von Garten¬

bänken errichtet . Entlang der ganzen ungeraden Häusernummernseite werden die

Gehsteige durchlaufend neu hergestellt und zwischen Baumzeile und Gehweg

ausserdem,soweit dies erforderlich ist,eine etwa 2 * 5 Meter breite Seitenfahr¬

bahn für Zufahrtszwecke zu den einzelnen Häusern ausgefuhrt . Von 0r o Nr a 123 bis

Or . Nr . i 35 wird diese Seitenfahrbahn auf einer Länge von etwa 2p0 Metern als

reine Betonstrasse in der Breite von 6 bis 8 Metern ausgestattet,um den Kraft¬

fahrzeugen eine verkehrseinwandfreie Benützung einer Benzinaapfstelle zu er¬

möglichen und zugleich für einen grösseren Autobusstand - und Parkplatz Vorsorge

zu treffen.
Auf der Seite der Franz Josefs - Bahn werden entlang der städtischer

Wohnhausanlage drei zusammen 270 Meter lange Teilstrecken der bisher noch nicht-

voll ausgebauten Seitenfahrbahn in Asfaltbeton ausgeführt « Da auf der selben

Seite Baumreihen bereits bestehen,wird die Heiligenstädter Strasse nach der

Regulierung in diesem Teil an beiden Seiten von Baumalleen eingefasst und

infolge der Anordnung moderner Fahrbahn - und Gehsteigdecken und der Ausführung

der übrigen Nebenanlagen praktisch staubfrei sein . Damit wird wieder ein den

Wienern wie dem Frendenverkehr zugute kommendes sichtbares Werk im Zeichen

des Auf - und Ausbaues unserer Stadt geschaffen»
Gesamtkost en rund eine M i11ion _Schi 11 i ng.

Die Gesamtkosten dieses Strassenbaues,der bereits im Herbst d . J . ,

fertiggestellt sein soll,werden sich auf rund eine Million Schilling belaufen*

Bemerkenswert ist,dass während eines Gros steiles der Bauzeit der Durchzugs¬

verkehr auf der Heiligenstädter Strasse nicht unterbrochen wird.

Die gesamte Menge der für den Strassenbau notwendigen Baustoffe

beträgt in Gewicht umgerechnet ungefähr 17 Millionen Kilogramm oder l o 700

Eisenbahnwaggons oder etwa 28 Eisenbahnzü .ge mit je 60 Neu^ au

der Heiligenstädter Strasse werden verwen det rund "
J ^ OO Portlandzement , 5 * ^ 00
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Kubikmeter Betonschotter,Breohschotter,Riesel und Sand,12 . 000 Geviertmeter

Granitpflastersteine,2 . 000 Geviertmeter alte * Granitpflaster,3 . 800 Meter

Grani t r and steine zur Fahrbahn - und Gehsteigbegrenzung, ! . 000 Geviertmeter

Asfeltbeton, ! ,600 Geviertmeter Betonstrasse,600 Geviertraeter Gehsteig - Guss-

asfalt,4 * 000 Geviertmeter raakadamisierte Gehsteig - und Radfahrwegfläehen mit

Oberflächenteerung,rund 10 . 000 Materialfuhren,etwa 5 . 000 Kubikmeter Erdab-

grabung, ungefähr 600 Meter Betonrohre,150 eiserne Schaohtgitter > ! 50 Kubik-

meter Betonmauerwerk für Schächte usw . Rund 100 Bäume werden neu versetzt,

Bei einem Arbeitsbedarf von etwa 10 . 000 Arbeitstagen auf dar

Baustelle allein werden rund 80 bis 120 Arbeiter und Angestellte drei bis

vier Monate hindurch beschäftigt werden . Nicht eingerechnet ist der Arbeit * .*

bedarf für die Beschaffung und Erzeugung der Baustoffe wie von Zement,der

Steine,des Schotters,des Sandes usw . ,wofür die Arbeits - und Lehnquet * auch

mit einer annähernd gleich grossen Zahl von Arbeitern und Angestellten als

auf der Baustelle selbst angenommen werden muss.
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Errichtung von neuen Familienasylen .
In Ausführung des bekannten grossen Planes des Bürgermeisters

Richard S chmit z genehmigte heute der Haushaltausschuss der Wiener Bürger¬
schaft die Errichtung von weiteren zwei grossen Familienasylen . Der eine Bau
wird in der Ettenreiohgasse in Favoriten aufgeführt und wird 112 "

Wohnungen
enthalten . Die Baukosten werden 672 . 000 Schilling betragendes andere ( dritte)
heute genehmgite Familienasyl wird in der Wehlisstrasse in der Brigittenau
mit 118 Wohnungen erstehen . Der Bauaufwand wird sich auf voraussichtlich
860 . OOO Schilling belaufen . Mit diesen Bauten wird dann die Stadt Wien über
drei Familienasyle mit insgesamt ijiiij . Wohnungen verfügen,die vor allem der

Unterbringung von kinderreichen Familien dienen werden,die ohne eigene Schuld
obdachlos geworden sind . Das erste grosse Familienasyl mit 2 llj . Wohnungen in
der Adalbert Stiftergasse ist bekanntlich bereits im Bau und wird voraussicht¬
lich im Herbst fertiggestellt sein . Ausserdem erledigte der „ städtische Haua^
haltausschuss eine Reihe von Grundkäufen und Grundtäuschen.

Zweieinviertel Millionen Schilling Zuschüsse aus dem Hausreparaturfonds .
In der heutigen Sitzung des Kuratoriums für den Wiener Hausrepara¬

turfonds wurden unter dem Vorsitze des Vizebürgermeisters Dr. Kresse I4.6I4. An¬

suchen genehmigt und Fondszuschüsse im Betrage von 266 . 000 Schilling bewilligt
Von den eingelaufenen 8 . 360 Ansuchen sind nunmehr 3 . 900 schon er¬

ledigt und Fondszuschüsse im Gesamtbeträge von 2 * 22 Millionen Schilling zuge-
wiasen worden . In 8 Fällen wurde die zugesagte Fondshilfe wegen Nichtbeachtung
der Vorschriften wieder aberkannt . Zur Ablehnung kamen bisher 510 Ansuchen.

Darunter befindet sich eine grössere Anzahl von Ansuchen,die verhältnismässig
hohe Fondszuschüsse beanspruchen*

Bemerkenswert ist,dass etwa I . 500 Ansuchen um höhere Fondszuschüsse

allein ebenso viel an öffentlichen Mitteln in Anspruch genommen hätten als die

übrigen 6 . 880 Fälle . Zwecks Beschäftigung einer möglichst grossen Zahl von Ge¬

werbetreibenden hat sich daher das Kuratorium ent schlossen,die Fondszuschüsse

vor allem für Instandsetzungearbeiten mit einem Kostenbeträge unter 7 » 5 00

Schilling zu bewilligen und jene Ansuchen,die grössere Beträge beanspruchen,

nur nach Massgabe der noch verfügbaren Rontmittol * zu berücksichtigen . Auf die¬

se Weise wird es voraussichtlich möglich sein,mit den verfügbaren Fondsmitteln

nahezu 7,000 Ansuchen voll zu befriedigen.
Das Kuratorium entspricht mit der möglichst baldigen Bekanntmachung

der notwendig werdenden Ablehnungen einem in Interessentenkreisen vielfach

geausserten WunscheiES ist änzuhehmen,dass noch die meisten jener grösseren

Instandsetzungsarbeiten,die nicht mehr durch den Hausreparaturfonds gefördert

werden können , auch ohne Fondtshilfe zur Durchführung kommen werden,da es sich

hier offenbar um wirtschaftlich stärkere Bauherren handelt,die auch aus ei *,

gener Kraft zur allgemeinen Arbeitsbesdhaffuftgsaktion beizutragen vermögen.
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Eröffnung der Ferienheime des '
. /jener Jugendhilfswerkes.

, /io alljährlich sind auch heuer die Vorbereitungen für den Land»
aufonthalt dor bedürftigen Wiener Kinder durch das Wiener Jugendhilfswerk
abgeschlossenes Organisationen warten nur den Schulschluss ab und beginnen
dann sofort mit dem Abtransport der Kinder in die zweihundert Heime,die in
ganz Oesterreich an den schönsten Plätzen liegen.

Schätzungsweise werden 2 % 000 bis 30 . 000 Kinder heuer durch die
Organisationen des Wiener Jugendhilfsworkes einen vierwöchigen Landaufent¬
halt geniessen . Pür einen beträchtlichen Teil der Kinder stellen di © Kranken»
kassen die Verpflegskosten zur Verfügung . Die übrigen Kosten werden von den
Eltern,Vereinen,von der Stadt Wien aus dem Erträgnis der Sammlung !t Kinder-
rettungswoche ü und aus der " V/i juglotterie H bestritten.

Soweit bis jetzt fest steht,werden je mehr als 1 . 000 Kinder vom
Jugendamt dor Stadt Wien,Karitasinstitut der Erzdiözese Wien,Frohe Kindheit,
Reiohsbund der katholisch deutschen Jugend,Pfadfinderkorps St . Georg,Wiener
Heimatschütz,Lehrlingsfürsorge - Aktion und von der vereinigten Krankenkassen-
hilfe aufs Land entsendet.

Die Beschäftigung und Verpflegung der Kinder in den Heimen geht
nach einem geordneten Plane vor sich . Die Kinder werden vor der Abreise ärzt-
lieh untersucht und stehen auch in den Heimen unter ärztlicher Kontrolle.
Das Gewicht wird wöchentlich überprüft,damit die Heimleitung einen Ueberbllok:
über di © Fortschritte der Gewichtszun hmen erhält . Samtliehe Heime stehen

unter der Kontrolle des Wiener Jugendhilfswerkes,das seine Zuschüsse nur

jenen Heimen gewährt,die die Kinder ordentlich betreuen.
Besonders wertvoll ist die Zusammenarbeit mit dem Kinderferien¬

werk der Vaterländischen Front,das Kinder vor allem in die Heime der Wiener

Organisationen entsendet und in dankenswerter Weise sich um die Verbilligung
der Ferientransporte bemüht hat.

Wiener Bürgerschaf t•

Die Wiener Bürgerschaft tritt am kommenden I?reitag um 17 Uhr zu
einer Sitzung zusammen.

Vergebung von städtischen Arbeiten .
Die Magistratsabteilung 25 vergibt die Erd « ,Pflasterer - ,Asfalt-

beton - und Gussasfaltarbeiten sowie die Fuhrwerksleiatungen für den Strassen-

bau Klopstockgasse von Hernalser Hauptstrasse bis Lobenhauerngasse ( Kosten-

erfordern ! * 68 . Lj.00 Schilling,Anbotsverhandlung 11 . Juli , 11 XJhr ) und die Erd - ,
Pflasterer - und Kaltasfaltfugenvergussarbeiten sowie die Fuhrwerksleistungen
für den Strassenbau Assmayergass © von Flurschützstrasse bis Eichenstrass©

( Kostenerfordernis Lj.0 . 200 Schilling , Anbot sverhandlung 11 . Juli,11 Uhr 15 ) .
Die Pläne,die Kostenanschläge und die allgemeinen und besonderen Baubeding-

nisso können in der genannten Abteilung während der gewöhnlichen Amtsstun¬

den eingesehen . werden*
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Mayker , Rückgang der Schülerzahl Im kommenden Schuljahr .
Das em l « Juli d . J . ausgegebene Verordnungsblatt des Stadt¬

schulrates für Wien verlautbart eine Reihe von Sohulen,die entweder
aufgelassen oder unter eine gemeinsame Leitung gestellt werden.

Diese Veränderung im Stande der Wiener Schulen ergibt sich
naturgemäßs aus der Verringerung der Schülerzahl . Während im Schul*
jahre 1954/55 noch 61 . 972 Hauptschüler und 72 . 646 Volksschülerzu¬
sammen also 134 * 618 Kinder,die Wiener Volks - und Hauptschulen
besuchten,werden es im Schuljahre 1955/36 bloss 56 . 881 Hauptschüler
und 69 * 738 Volksschüler,zusammen 126 . 619 Kinder sein,die die Wiener
Vblks * und Hauptschulen besuchen werden . Der Rückgang der Schülerzahl
beträgt demnach gegenüber dem abgelaufenen Schuljahre 7 . 999, also
rund 8 . 000 .

Die notwendig gewordenen Veränderungen beschränken sich auf
das unumgänglichste Ausmaas . Es werden lediglich drei Hauptsohulen
und sechs Volksschulen aufgelassen und acht Schulen unter eine gemein
same Leitung gestellt . Ausserdem wird eine Reihe von Schulen verlegt;
diese Verlegung bedeutet aber weder eine Verminderung der Klassen,
nooh eine Erhöhung der Sehülerzahl in den Klassen.

Die Kinder der aufgelassenen Schulen werden in den nächst¬
gelegenen Schulen leicht Unterkunft finden,so dass den duroh
den .Rüekgang der Sehülerzahl notwendig gewordenen Verfügungen des
Stadtsohulrates jede unnötige Härte genommen wird . Schon aus diesem
Grunde liegt für eine Beunruhigung der Elternschaft kein Anlass vor.
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MjetgingZuschüsse der Stadt Wien .
DSr Wiener Magistrat hat im abgelaufenen Juni an 268 Par¬

teien in 47 Häusern rund 2 . 700 Schilling an Beiträgen zu den Kosten
▼an Instandhaltung * arbeiten an Wohngebäuden bewilligt . Im heurigen
ersten Halbjahr hat der Magistrat an 1 . 4o4 Parteien in 24 ? Häusern
Monatsbeiträge in der Gesamthöhe von rund 13 . 500 Schilling gewährt.

Vergebung von städtischen Arbeiten .
Die Magistratsabteilung 25 vergibt die Erd - und Pflasterer¬

arbeiten sowie die Fuhrwerkgleistungen und Betonstrassenherstellung
für den Strassenbau Hochheimgasse von Opitzgasse bis Stranzenberggasso
{ Kostenerforöernis 18 . 700 Schilling,Anbotsverhandlung 12 . Juli,1 q Uhr
5$ Mie Erd - und Pflastere rarbeiten sowie die 3etonstrassenherstellung
und die Fuhrwerksleistungen für den Strassenbau Opitzgasse von Würz¬
burggasse bis Montecuccoliplatz ( Kostenerfordernis 16,000 Schilling
Anbotsverhandlung 12 , Juli,lo Uhr 45 ) > älo Erd - ,PfXasterer ~und Kalt-
asphaltfugenvergussarbeiten sowie die Fuhrwerksleistungen für den Stras¬
senbau Industriestrasse von Erzherzog Karl - Strasse bis Fitzweg ( Kosten¬
erfordernis 22 . 9oo Schilling,Anbotsverhandlung 12 . Juli,11 Uhr } und
die Erd - ,Pflasterer - und Fugenvergussarbeiten sowie die Fuhrwerksleistun-
gen für den Strassenbau Inzersdorfer Strasse von Bernhardstalgasse bis
Gussriegelstrasse ( Kostenerfordernis 39 . 300 Schilling,Anbotsverhand¬
lung 12 , Juli,ll Uhr 15 ) . Die Pläne,die Kostenanschläge und die allge¬
meinen und besonderen Baubedingnisse können in der genannten Abtei¬
lung v/ährend der gewöhnlichen Amtssfc unden eingesehen werden.

Ernennung.
Bürgermeister Richard Schmitz hat den Leiter des städtischen

Finanzamtes Senatsrat Dr,Rudolf Neumayer zum Obersenatsrat ernannt.

Freie städtische Arzt stelle .
Im Versorgungshaus Baumgarten der Stadt Wien ist die Stelle

eines pragmatisch angestellten Arztes mit den Anfangsbezügen nach Gruppe
la,Bezugsklasse 7 * Stufe 1 des GehaltsSchemas für die Verwaltungsange¬
stellten der Stadt Wien zu besetzen . Voraussetzungen der Anstellung sind
die Österreichische Bundesbürgerschaft,ein Alter unter I4.0 Jahren,das
Doktorat der gesemten Heilkunde und eine mindestens zweijährige Praxis
als Spitalsarzt nach Erlangung des Doktorgrades . Die Dienstverpflichtung
beträgt 4 l Stunden in der Woche ; die Ausübung der ärztliohen Privat¬
praxis ist gestattet . Hach/dreijähriger zufriedenstellender Dienstleistung
wird die Anstellung definitiv . Gesuche um diese Stelle sind mit der Ge¬
schäftszahl M . D . P . 3258/1935 zu versehen,mit . den Personaldokumenten und
Verwendung * Zeugnissen zu belegen und bis 2o. Juli bei der Personal¬
gruppe der MagistVatsdirektion im Rathaus einzubringen.
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ältere Fortschritte dos städtischen Arbeitsbesohaffunggprogrammes .
Unter den in dieser Woche von Bürgermeister Richard Schmitz

genehmigten ArbeitVergebungen ist wieder vor allem eine grössere Zahl auf
dem Gebiete des Strassenbaues zu erwähnen . Von der rechtsufrigen Fahrbahn
der Wientalgtrasse wurden vier weitere Baulose mit einem Kostenbeträge
von 84o . ooo Schilling vergeben . Es erhielten dadurch je ^ verschiedene
Pflasterermeister , Baumei ater,Fuhrwerker und Asphaltierer nennenswerte Auf¬
träge . Auch von der Höhenstrasse kamen 2 Baulose im Bereiche der Krapfen¬
waldgasse und der Rohrerwiese zur Vergebung . An der Kostensumme von
53o t ooo Schilling sind weitere 5 Firmen beteiligt . Schliesslich werden im
19 * Bezirk die Gailmeyergasse und im 21 . Bezirk die Hirschstettenerstrass e
mit einem Kostenaufwand von 1I| 5 . oqo Schilling neu hergestellt . In diese
Arbeiten teilen sich ebenfalls ij. verschiedene Firmen.

Der städtische Wasserversorgungsbetrieb hat wieder Arbeiten
für 112 . 000 Schilling vergeben . Es sind dies maschinelle und bauliche Ver¬
besserungen an den Wasserbehältern am Laaerberg und am Rosenhügel und die
Auswechslung des Rohrstranges in der verlängerten Sohafberggasse,Durch die
lebhafte Siedlungstätigkeit in diesem Gebiete war es notwendig geworden,
den Querschnitt der Wasserleitung auf das vierfache zu vergrössern.

Ferner sind noch Baumeisterarbeiten mit einem Kostenaufwand
von Ioq . ooq Schilling zu erwähnen , die im Zusammenhänge mit der vor eini¬
ger Zeit in Aufträge gegebenen Aufstellung neuer Zentralheizungsanlagen
ln städtischen Schulen zur Vergebung kamen , 15 verschiedene Baumeister sind
daran beteiligt,V ©n diesen Schulen befinden sich je eine im 5 * > 5 * > 8. , 1© . »
13 « * J-7 * 18 . , zwei im 1I4 . . und vier im 16 , Bezirk.

Die Demolierung ? arbe3ien beim Kahlenberghotel sind schon sehr
weit fortgeschritten . Nunmehr wurden auch schon die Bautischlerarbeiten für
den neuen Bau mit einem Kostenbetrag von 19 . 000 Schilling vergeben.

Neben zwei Kanalbauten in der Freyenturmgasse - Steinböokgasse
im l ^ . Bezirk und in der Ottakringerstrasse , die mit einer Kostensumme von
I^ . oao Schilling vergeben wurden,ist schliesslich von besonderem Interes¬
se die Vergebung eines grossen Steinmetzauftrage « mit einer Kostensumme von

5 I . 000 Schilling . Es handelt sich um durchgreifende Restaurierungsarbei¬
ten an der unter dem Patronat der Stadt Wien stehenden St. Othmarkirohe ,
an deren Turm , wie aus der bestehenden Gerüstung zu sehen i ^ t , schon seit

einiger Zeit gearbeitet wird.

T —
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Wiener Bürgerschaft.

Sitzungen vom 5 , Juli 1955
Die Diener Bürgerschaft trat heute unter dem Vorsitze des Bür¬

germeisters Richard Schmitz zunächst zu einer nichtöffentlichen Sitzung zu¬
sammen , in der die Gesetzentwürfe betreffend Organisation und Wirkungsbereich
der Schulbehörden in Wien,Regelung öffentlicher Sammlungen,Abänderung der
Feuerpolizeiordnung für Wien,über Schutz der Natur,betreffend Regelung des
Dienstrechtes der Angestellten der Feuerwehr der Stadt Wien,über die Ruhe-
und Versorgungsgenüsse der Pensionsparteien der Stadt 'Wien im Ausland und
über das Erfordernis einer militärischen Ausbildung für die Aufnahme als
öffentlich - rechtlicher Bediensteter der Stadt Wien oder als öffentlich - recht¬
liche Lehrperson an öffentlichen Volks - und Hauptschulen in Wien beraten wur¬
den,Die Bürgerschaft genehmigte ferner den Rechenschaftsbericht und die Bi¬
lanz der städtischen Versicherungsanstalt für das Jahr 1934 * sodann die Er¬
richtung von weiteren zwei Familienasylen in der Ettenreichgasse und in der
wehlisstrasse,oiöon Grundt -auach und . einen Grundkauf . Bei der Beratung der Ge¬
setzentwürfe sprachen die Räte Dr . T rautzl und Geisaler .

Anschliessend an die nichtöffentliche Sitzung hielt die Wiener
Bürgerschaft eine öffentliche Sitzung ab,in der die in der nichtöffentlichen
Sitzung beratenen Gesetzentwürfe beschlossen wurden.

Der Bund hat im März gemäss der Verfassung ein Grundsatzgesetz
über die Organisation der Schulbehörden im Bereiche der Länder und der Stadt
Wien erlassen . Das Stadtgesetz betreffend die Organisation und den Wirkungs¬
bereich der Schulbehörden in Wien ist das Ausführungsgesetz zum Grundsatzge¬
setz . Es regelt nicht bloss die Organisation,sondern auch den Wirkungsbereich
der Wiener Schulbehörden und . hat so die Möglichkeit gegeben,das einstige Schul
aufSichtsgesetz mit seinen zahllosen Novellen aufzuheben und den Gegenstand
übersichtlich und klar zu regeln,Nach dem neuen Stadtgesetz wird für den Be¬
reich jeder Bezirkshauptmannschaft ein Ortsschulrat mit dem Bezirkshauptmann
als Vorsitzenden errichtet,dem neben Vertretern der Kirche und der Religions-
gesellschafte ^ des Bezirkes und der Lehrerschaft auch Vertreter der Eltern¬
schaft angehören werden . Der Wiener Stadtschulrat wird statt zuletzt 108 ent¬
sprechend dem Grundsatzgesetz künftig bloss 45 Mitglieder zählen . Auch im Stadt
schulrat wird künftig die Elternschaft vertreten sein.

* Bie Erfahrungen mit dem Wiener Landesgesetz über öffentliche

Sammlungen vom Jahre 1927 haben Anlass gegeben,zum Schutze des Publikums
und der Sammlungsinteressenten eine Reihe von einschränkenden Bestimmungen
zu erlassen und die Rechte der Behörde zur Kontrolle des Sammlungswesens
zu verschärfen . Das Stadtgesetz betreffend die Regelung öffentlicher Samm¬
lungen bestimmt unter anderem,dass nicht nur Sammlungen um Geldspenden,sondern

,auoh solche um Sachspenden einer behördlichen Bewilligung bedürfen . Die Be¬
willigung ist vor allem dann zu versagen,wenn öffentliche Interessen oder
Rücksichten auf den Fremdenverkehr gegen die beabsichtigte Sammlung sprechen.
Der Begriff , ( Oeffentliche Sammlung “ ist nach der bisherigen Definition bei¬
behalten . Für einzelne Formen der öffentlichen Sammlungen kann der Bürger¬
meister Bestimmungen zur Beschränkung der Zahl der zu bewilligenden Samm-
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Änderung der FeuerpolizeiOrdnung
für Wien bezweckt den erhöhten Feuerschutz der Stadt und ist zugleich die
erste gesetzliche ? : assnahme des Luft schütze ? . Die allgemeine Feuerbeschau,die
ausgenommen die Spitäler,Kirchen und feuergefährliche Betriebe seit 191J4. un¬
terblieben ist,wird vom kommenden Herbst an wieder alle Jahre durchgeführt.
Bs handelt sich vor allem darum,aus den Dachbodenräumen alle leicht feuerge¬
fährlichen Gegenstände zu entfernen . Von der Vornahme der ersten Feuerbeschau
wird die Bevölkerung durch die Presse und den Rundfunk rechtzeitig verstän¬
digt und darüber informiert werden,welche Gegenstände als leichtfeuergefähr¬
lich vom Dachboden zu entfernen sind ; alle übrigen Gegenstände können in ge¬
ordnetem Zustand auch weiterhin auf dem Dachboden verbleiben.

Das Stadtgesetz über den Schutz der Natur ( Naturschutzgesetz)
trifft vor allem Vorsorge für die Erhaltung von Naturgebilden,die wegen ihrer
Schönheit,Eigenart oder Seltenheit,wegen ihres naturwissenschaftlichen,ge¬
schichtlichen oder kulturellen Viertes oder wegen des besonderen Gepräges,
das sie dem Landschafts - oder Stadtbilde verleihen,erhaltungswürdig sind -,-
Solche Naturgebilde sind insbesondere Bäume,Baumgruppen,Felsbildungen,Natur¬
wiesen , Auen,natürliche Gewässer,Vogelhorste und die Standorte seltener Tier-
und Pflanzenarten . Das Gesetz bezweckt ferner den Schutz des Landschaftsbil¬
des vor wahlloser Reklame aller Art und schliesslich die Bewahrung von
Tieren und Pflanzen vor Ausrottung.

E ine Erklärung des Bürge rmeisters.
Nach Erledigung der Tagesordnung richtete Bürgermeister Richard

Schmitz an die Räte eine Ansprache,in der er sagte,die österreichische
Oeffentlichkeit habe die gesetzgeberische Aktion der Bundesregierung zur

Aufhebung dea sogenannten Habsburgergesetzes mit grosser Befriedigung be-

grüsst . Schon vor Jahren,so u . a . gelegentlich der Dezember - Verfassung 1929>
war der gegenwärtige Bundeskanzler Pr . Schuschn igg und der Sprecher,

Bürgermeister Schmit z,selbst,bemüht . im damaligen Nationalrat die Aufhebung
dieses Gesetzes zu erreichen . Mit umso grösserer Genugtuung sagen wir heute
der Regierung unseren Dank . Wir sind sicher,damit die Gefühle der riesigen
Mehrheit unsei ^ es Volkes auszusprechen . Wie immer der Einzelne über die Staats¬
form denken mochte,wer Ehre und Gerechtigkeit schätßtomusste das durch Stras-

senterror erzwungene sog,Habsburgergesetz als einen schweren Schlag gegen
Moral und Recht empfinden . Wir als Vertretung der Stadt Wien wollen nicht ver¬

gessen , was die Bundeshauptstadt dem Erzhause Habsburg verdankt,dessen Re¬

sidenzstadt Wien so viele Jahrunderte war * Darum wollen wir die vorsommer-
liche Tätigkeit der Wiener Bürgerschaft nicht schliessen,ohne unserer Freude

Ausdruck zu geben und der Regierung unseren Dank zu sagen ( Lebh . langanhal¬
tender Beifall ) . Dann dankte der Bürgermeister den Räten für die fleissige
und sachliche Mitarbeit an der Verwaltung der Stadt und entbot ihnen beste

Urlaub »wünsche . Etwa nötig werdende,an Stelle des Haushaltausschusses oder
der Bürgerschaft zu erlassende Verfügungen wird bis zum Wiederzusammentritt
der Körperschaften der Bürgermeister gemäss § 57 der Stadtordnung treffen,
wie es herkömmlich ist und das Gesetz es vorschreibt © Sodann schloss der

Bürgermeister die Sitzung,
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Veggebung von städtischen Arbeiten .
Die Magi » tratsabteiiung 25 vergibt die Erd - ,Pflasterer - und Pech-

raortalfugenvergussarbeiten sowie die Fuhrwerksleistungen für den Straßenbau
Breiteftfurter Strasse von Stachegasse bis Kirchfeldgasse ( Kostenerfordernis

93 . OOO Schilling ) ; AnbotsVerhandlung 12 . Juli,10 Uhr . Alle Auskünfte in der ge¬
nannten Abteilung#

Baden im ienflusse lebensgefährlich!
Der Wiener Magistrat erlässt folgende Warnung : Der Wolkrbruch am

28 * Juni nachmittags hat wiedrum gezeigt,wie gefährlich das Baden im Wienfluss
werden kann . Es genügt oft ein stärkerer Regen in einem entlegenen Teil des

großen,bis Rekawinkel reichenden Nieaerschlagsgebietes,das wenig Versi¬

ckerung » fähigkeit besitzt,um den Fluss unvermutet zu wildbachartigem Anschwel¬

len zu bringen,so dass selbst erwachsene Badende in Befahr geraten . Insbeson-

dere in der Flusstrecke vom Badhaussteg in Hietzing gegen die Stadt zu wird

die Gefahr noch dadurch gesteigert,dass das Wienflussbett durch lotrechte

Mauern begrenzt ist,die selbst in nächster Nähe aufsteigende Gewitter der

Sicht der Badenden entziehen und im Falle der Not die Rettung erheblich er-

schweren . Aus diesen Gründen sind das Betreten des Wienflusse » und das Baden

daselbst verboten worden . Wer dieses Verbot nicht beachtet,begibt sich in

Lebensgefahr l

Gesetzblatt der Stadt Wien .

Das am 5 * Juli ausgegebene Gesetzblatt der Stadt Wien enthält die

Verordnung des Bürgermeisters vom 28 . Juni d . J . betreffend die Bewertung der

Sachbezüge für die gewerbliche Sozialversicherung.

Teilweise Einstellung des Strassenbahnverkehres in der Neu ¬

lerchenfelderstrasse.

Die Strassenbahndirektion teilt mit ; Von kommenden Dienstag an

wird die Strassenbahnlinie J wegen eines Kanalbaues in der Neulerchenfel¬

derstrasse zwischen Deinhardtsteingasse und Johann Nepomuk Berger Platz auf

die Dauer von ungefähr zehn Wochen vor der Deinhardtsteingasse abgebrochen.

Während dieser Zeit werden die Züge der Linie J in der Neulerchenfelderstras¬

se vor der Deinhardtsteingasse umkehren . In der Ottakringerstrasse wird zwi¬

schen dem Johann Nepomuk 3erger Platz und der Endstelle kchottenhof ein Pen¬

delverkehr mit Triebwagen ganztägig unterhalten . Bei Betriebsbeginn und Be¬

triebsschluss werden Triebwagenpendel zwischen Deinhardsteingasse und Albert-

gasse verkehren . Auf die Dauer der Unterbrechung der Linie J gelten die

Streckenkarten mit der Vorschreibung für diese Linie auch zur Fahrt mit den

Linien 46,it .8 und C . Auch ist das Umsteigen mit allen Fahrtausweisen trotz

Zurücklegung einer Gehstrecke von der Deinhardtsteingasse bis zum Johann

Nepomuk Berger Platz erlaubt . Die Kleinzone reicht vom Lerchenfelder Gürtel

nur bis zur Deinhardsteingasse . Fahrscheine zu 20 und 30 Groschen berechti¬

gen nicht zum Umsteigen.
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Ein Fest der Wiener Arbeitsbeschaffung.
Der Bau des ersten Familienasyls in der Adalbert Stiftergasse

ist schon soweit fortgeschritten,dass heute bereits das Fest der Hauptgleiche
von der Bauarbeiterschaft begangen werden - konnte . An der Feier nahmen Bürger¬
meister Richard S chmitz und Frau,Stadtbaudirektor Br . Ing . Musil mit den lei¬
tenden Beamten des Stadtbauamtes,Präsidialvorstand Senatsrat Jirssch,zahl¬
reiche Räte der Stadt Wien,Vertreter der Bezirksvertretung und viele andre
teil.

In seiner Ansprache an die Arbeiterschaft erinnerte der Bürger¬
meister zunächst an die Schwierigkeiten,unter denen er sein Amt antrat . 'Die
Kassen der Stadtsagte er, iJwaren leer und es war schon deshalb - abgesehen
von anderen Gründen - nicht möglich,die frühere Bautätigkeit fortzusetzen.
Das wichtigste in dieser Zeit ist aber die Arbeitsbeschaffung,da der Arbei¬
ter keine Unterstützung will,sondern seinen Lohn sich selbst verdienen möch¬
te . Die Stadt Wien schuf daher eefort ein grosses Arbeitsbeschaffungsprogramm,
das ausserhalb der öffentlichen Mitteln durch den Hausreparaturfonds und den

Assanierungsfonds auch die privaten Mittel in den Dienst der Arbeitsbeschaf¬

fung,wie wir bereits heute sagen können,mit vollem Erfolg stellte*
Wir haben in Wien noch eine unbestrittene Wohnungsnot für die

kinderreichen Familien,die ohne eigene Schuld delogiert werden . Diesen Vä¬

tern,Müttern und Kindern soll vor allem Hilfe gebracht werden,damit sie ihr
Familienleben wieder aufrichten können . So kam es zur Errichtung dieses er¬
sten Familienasyls,das als Noteinrichtung obdachlosen Familien mit vielen
Kindern über die schlimmste Zeit hinweghelfen soll . Die "Wiener Bürgerschaft
hat bereits zwei weitere solche Bauten genehmigt,die übrigen werden folgen,
so dass Ende des nächsten Jahres rund tausend Wohnungen für diesen sozial¬

fürsorgerischen Zweck zur Verfügung stehen werden.
Das Gleichenfost,das wir heute begehen,entspricht einer alten

schönen wienerischen und österreichischen Tradition . Für uns ist es nicht nur
das Gleichenfest auf diesem Bau,das bedeutet,dass Sie über die gröbsten
Bauschwierigkeiten schon hinweg sind,für una ist das Pest auch ein Symbol

dafür,dass wir alle,Arbeiter,Gewerbetreibende und öffentliche Verwaltung
in treuer Zusammenarbeit beim Aufbau unserer Vaterstadt einen grossen Schritt

nach vorwärts gemacht haben . Ich grüsse Sie alle und danke Ihnen für die vor¬

bildliche Zusammenarbeit bei diesem Werk u ( Stürmischer Beifall ) .
Für die Baufirmen richtete Bodann Kommerzialrat Millik an den

Bürgermeister "Worte des Dankes für die grosszügige Unterstützung,die nun¬
mehr das gesamte Gewerbe durch das Rathaus geniesst,worauf namens der Arbei¬

ter scgaft der Bauarbeiter Arther dem Bürgermeister für seinen erfolgreichen

Kampf gegen die Arbeitslosigkeit dankte und ein begeistert aufgenommenes
Hoch auf ihn ausbrachte.

Die Bauarbeiter erhielten aus Anlass des Gleichenfestes ausser
ihrem gewöhnlichen Lohn das sogenannte Gleichengeld,einen Taglohn,und wurden
überdies bewirtet . Als der Bürgermei ster,der zahlreiche Arbeiter ins Gespräch
zog,den Festplatz verliess,bereitete ihm die Arbeiterschaft brausende Ovati¬

onen.
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Sehulle it erernennungen i n Wieft.
Der Stadtschulrat hat folgende Lehrpersonen au Schulleitern

und Sehulleiterinnen ernannt : Schüch Hugo,Knabenhauptschule Rennga . de 2o,Howorka Ottokar , Knabenhauptschale Peuerbachstrasse 3 , Matiasek Johann
Knabenhauptschule Hirschengaase 18 , Schwatz Friedrich , Knabenhaupt¬schule ßlasergasse 8 , Fedra Franz , Knabenhauptschule Lazarettgasse 27,Zehetner Karl,Knabenhaupt schule Antonsplatz 12 , Zwiauer Josef , Knaben - und
Mädchenhaupt schule Hebbelplatz l . Worliozek Emmerich,Knaben - und Mädchenhaupt,schule Puchsbaumgasse 55 , Drobec Franz,Knabenhauptschule Snkplatz 4 Müller
Franz,Knabenhauptschule Heuwallgasse 26 , 3uchgraber Viktor,Knabenhauptschule
Hietzinger Hauptstrasse l68,Barth Viktor,Knabenhauptschule Lortzinggasse 2,Tandler Rudolf,Knaben - und Mädchenhauptschule Muthsamgasse 1 , Reitmayer Josef,
Knabenhauptschule Reinigasse 19 , Scherda Alois,Knaben - und Mädchenhaupt schule*
Veitingergasse 9 , /iessner Dr . Hermann , Knabenhaupt schule Wilhelminenstrasse
9^ ' wd

0
HLptfchu ! e Eb9nhauptachule ßeblergasse Jl,Sidler Heinrich,Knaben-

Yolks - Parhamerplatz 19 , Ehrnhofer Dr . Franz,Knabenhauptschule Cottage¬
gasse 17 , Führer Johann,Knabenhaupt schule Hammerwchmidtgasse 26 , Anzlin Karl
Knaben - und Mädohenhauptschule In der Krim 6,Wistermayer Josef,Knaben - und
Mädehenhauptschule Pöchlarnstrasse 12 , Hamatha Josef,Knabenhauptschule Vor¬
gartenstrasse UZ, Brückl August , Knabenhauptschule Deuhlergasse 19 , Reisimer
Henriette , Mädohenhauptschule Zedlitzgasse 9 , Urban Hedwig,Mädchenvolks¬
und Hauptschule schüttauplatz 18 , Röll Stephanie , Mädchenhauptschule Wittels
bachstrasse 6 , Hampe Martha , Mädchenhauptschule Dietrichgasse 36 , Rzimann Dr
Gabriele , Mädchenhauptschule Castelligasse 9 , Seliger Paula , Mädchenhaupt¬
schule Embclgasse I4.8,Klima Anna , Mädchenhauptschule Loquaiplatz 4 , Prüger
Josef,Mädohenhauptschule Glasargasse 8,Stenzel Olga , Mädohenhauptschule
Antonsplatz 11 , Zarboch Marie , Mädchenhauptschule Herzgasse 27 , Lehner Alfrst
Mädchenhauptschule Steinbauergasse 27 , Herberth Max , Mädchenhauptschule
Meiseistrasse 1+7 , Herglotz Alois , Mädchenhauptschule Henickegasse 5,Kaiser
Luise , Mädchenhauptschule Zinokgasse 12/ 14 , Schiwald Marie , Kädchenvolks-
und Hauptschule Abelegasse 29 , Nevole Sophie , Mädohenvolks - und Hauptschule
Parhamerplatz 18 , Buresch Herraine , Mädchenhauptschule Eedtenbachergasse 79,Becsi Franz , nilfsschule Grasgasse 5 , Emler Josef , Hilfsschule Favoriten¬
strasse 96 , Schotte Johann , Hilfsschule Singrienorgasse 21,Selig Otto,

■Knabenvolksschule Sterneckplatz 2 , Preiss Hans , Knabenvolksschule Stroh-
gasse 15 , 3 enja Gustav , Knabenvolksschule Phorusgasse lo , Bock Karl , Knaban-
volksschule Am Hundsturm 18 , Kraus Karl , Knabenvolksschule Einsiedlergasse 7,ieder JuIivl . , Knabenvolksschule Foehygasse 2 o , Kramer Friedrich , Knaben¬

olksschule kigazziplatz 8 , Steglich Richard , Knabenvolksschule Rücker-
, assa 44 » Gaal Franz , Knabenvolksschule Schönbrunner Strasse 189 , Eckhart
ehann , Knabenvolks schule Lortzinggasse 2 , Hikowltsch Johann , Knabenvolks¬
chule Hac ^ engasse 11 , Bauer Leopold , Knabenvolksschule Koppstrasse 75,

itudeny Franz,Knabenvolksschule Ottokar Kernstookplatz 1 , Jakobartl Ignaz,
Knabenvolksschule Wiesberggasse 7 , Langer Franz , Knabenvolksschule Pezzlgas-30 29 , Hernsgger Leonhard , Knabenvolksschule Gerhardusgasse 7 , Neuburger
Arnold,Knabenvolksschule Vorgartenstrasse 50,Ambros Johann , Knaben - und Mäd¬
chenvolksschule Kinzerplatz 9 , Kren Max, Knaben - und Mädchenvolksschule Bör¬
segasse 5 , Weidner Friedrich , Knaben - und Mädchen Volksschule Johannesgasse 1+a,inz Leopold , Knaben - und Mädchenvolksschule Aspernallee 5 , Miskowsky The¬res « , Mädchenvolksschule Feuerbachstrasse 1 , Frank Martha , Mädchenvolks-



schule Vorgartenstrasse 191 , Risskemm Karl , Knaben - und Mädchenvolks¬
schule Hörnssgasse 12,Praun Viktoria , Mädchonvclksschule Löwengasse 12b,
Trauner Hermann , Knaben - und Mädchenvolks schule Grüngasse 1^,Wagner Franz,
Knaben - und Mädchen Volksschule Sonnenuhrgasse 3, Haager Karl , Knaben - und
Mädchenvolksschule Heustiftgasse lo ^ Kr aus Margarete , Knaben - und Mädchen¬
volksschule Lange Gasse 36 > Bauer Franziska , Knaben - und Mädchenvolks¬
schule Pfeilgasse Ii2 , Engstier Margarete , Mädchenvolksschule Bernhards¬
talgasse 19,Samen Stephanie , Mädchenvolksschule Braunhubergasse 3 , Redl
Franziska , Mädchenvolksschule Joh . Hoffinann Platz 19,0ehring Rosa , Mädchen¬
volksschule Singrienergasse 23 , Scheiböok Johann , Mädchenvolksschule Fel-
bigergasse 97 , Haas Friedrich , Knaben - und Mädchenvolksschule Linzer
Strasse I4.I9 , Hat Rudolf , Knaben - und Mädchenvolksschule Speisinger Strasse
44 , Mlnarik Adolf , Knaben - und Mädchenvolksschule Steinlechnergasse 5/7,
Zimmel Hermann , Knaben - und Mädchenvolksschule Gcldschlagstrasse 113,
Bergmann Friederike , Mädchenvolksschule Kröllgasse 2o,Hofer Mathilde,
Mädchenvolksschule Herbststrasso 86 , Bock Amalie , Mädchenvolksschule Hau-
seagasse 1$ , Zwolensky Berta , Mädchenvolksschule Ottokar Kernstock Platz 1,
Schiebäck Auguste , Mädchenvolksschule Seitenberggasse lo , Stola Rudolf,
Knaben

^
und Mädchenvolksschule Kastnergasse 29 , Hostreit er Adolf , Knaben-

und Mädchenvolksschule Kindermanngasse 1,Hirnberger Leopold , Mädchenvolks¬
schule Rupertusplatz 1 , Hermann Charlotte , Knaben - und Mädcnenvolks-
schule Haizingergasse 37 , Nagl Josef , Knaben - und Mädchenvolksschule Köh¬
lergasse 9 > Grabo Friedrich , Knaben - und Mädchenvolksschule Scheibenberg¬
strasse 63 * Schönweis Hermann , Knaben - und Mädchenvolksschule Schulgasse
19 > Hörl Josef , Knaben « und Mädchenvolks schule Mannagettagasse 1 , Jamnitzky
Olga , Mädchenvolksschule Gerhardusgasse 7 > Kcmarek Anna , Knaben - und Mäd¬
chenvolksschule Donaufelderstrasse 2g, , Pelikan Josefine , Mädchenvolks¬
schule Kuenburggasse 1 , Ramberger Edmund , Knaben - und Mädchenvolksschule
Leopoldauer Platz 77 * Buda Karl , Knaben - und Mädohenvolksschule Meissner¬

gasse 1.

Verg ebung von städtischon Arbeiten,
Die Magistratsabteilung 23 vergibt die Erd- , Pflasterer - und

Kaltasphaltfugenvergussarbeiten sowie die Fuhrwerks leistungen für die

Kleinsteinneupflasterung der Wiener Höhenstrasse von Kilometer 2 ? 135 bis
2 r 7oo ( Kostenerfordernis 33 » 5 00 Schilling ) und von Kilometer 2 ? 7oo bis
3 1 138 ( Kost enerf ordern ! s 35 • 3 00 Schi Hing ) ; Anbot sVerhandlung l6 , Juli , lo
Uhr . Die Magistratsabteilung 32 vergibt die Baumeisterarbeiten am städti¬
schen Objekt Wa sserlei &ungsstrasse 9 * AnbotsVerhandlung l6 - Juli,lo Uhr«

Anbotsunterlagen und Auskünfte in den betreffenden Magistratsabteilungen.
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Weitere Zuschüsse aus dem Hausrepa raturfonds,

Heute fand unter dem Vorsitze des Vizebürgermeisters Dr,
Kresse wieder eine Sitzung des Kuratoriums für den Wie &er Hausrepara¬
turfonds statt , in der Lj.8e Ansuchen um Ponds Zuschüsse im Betrage von
rund 300,000 Schilling genehmigt wurden . Dadurch werden neuerliche Ar¬
beit s Vergebung en für 1 * J Millionen Schilling ermöglicht . Voraussichtlich
werden im Laufe der nächsten Wochen noch etwa 3000 Ansuchen genehmigt wer¬
den.

Zur Ablehnung kamen wieder 518 Ansuchen , so dass nunmehr
nahezu 1000 Ansuchen um Fondszuschüsse von je mehr als 1 . 500 Schilling
abgelehnt sind . Dadurch,dass diese nicht zu vermeidenden Ablehnungen nicht
erst im Herbst nach Erschöpfung der Fondsmittel , sondern schon zum jetzi¬
gen Zeitpunkt erfolgen , wird einem in Interessentenkreisen vielfach ge-
äusserten Wunsche entsprochen,Es ist nämlich anzunehmen,dass noch die
meisten dieser umfangreicheren Instandsetzungsarbeiten , die nicht mehr
durch den Hausrepsfaturfonds gefördert werden können , auch ohne Fondshil¬
fe in der heurigen Bauzeit zur Durchführung kommen , da es sich hier offen¬
bar um wirtschaftlich stärkere Bauherren handelt , die auch aus eigener
Kraft zur allgemeinen Arbeitsbeschaffung beizutragen vermögen,

“* ■• "** * *"* •

Die dänischen Student e n im Wiener Rathaus .
Heute nachmittag empfing Bürgermeister Richard Schmitz die

dänischen Studenten und Studentinnen,die sich auf ihrer Studienreise durch
Oesterreich derzeit in Wien aufhalten . Der Generaldirektor des katholischen
Schulvereines Dr. Bruftauer stellte die Gäste dem Bürgermeister vor ^ worauf
dieser in einer herzlichen Ansprache auf die engen Beziehungen zwischen
Dänemark und Oesterreich hinwies und insbesondere betonte , dass die Stadt
Wien dem dänischen Volke für die Hilfe , die es in der Zeit der Not den
österreichischen , vor allem aber den Wiener Kindern , habe angedeihen lassen,
stets dankbar sei . Nach Dankesworten des Obergerichtsanwaltes Jakobsen für
die freundliche Aufnahme besichtigten die Gäste die städtischen Sammlungen
und die Schauräume des Rathauses,

Das vaterländisc he Preisaussc hreiben für Mit telschüler .
Heute erschienen unter der Führung des Ministeralsekretärs

Ing . Czech und des Prof . Dr . Ellenberger die Preisträger des Preisausschrei¬
bens für den besten Aufsatz über ein vaterländisches Thema im Wiener Rat¬
haus . Im Aufträge des Bürgermeisters begrüsste Präsidialvorstand Senatsrat
Jlresch die Schüler und Schülerinnen und gab seiner Freude Ausdruck,dass
aus Ihren Arbeiten ein so vorbildlicher vaterländischer Geist hervor-
leuchtet , Er beglückwünschte sie zu ihrem Erfolg und gab ihnen für ihre
Zukunft die besten Wünsche mit . Namens der Gäste dankte Prof . Dr. Ellenberger
für den herzlichen Empfang,worauf die jungen Leute die Sitzungs - und
lestsäle des Rathauses besichtigten.
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X?.?fee 'pmag von städtischen Arbeiten.
Die Magistratsabteilung 25 vergibt die Deiohgräber - und

Baumeisterarbeiten für den Bau der Wiener Höhenstrasse,Teilstrecke
Rohrerwiese ; Anbotsverhandlung 18 . Juli,11 Uhr . Die Pläne,die Kostenan¬
schläge und die allgemeinen und besonderen Baubedingnisse könne « inder genannten Abteilung während der gewöhnlichen Amtsstunden einge¬sehen werden . Für die Anbotsstellung sind ausschliesslich die Origi¬nalanbot sformulare zu benützen,die in der Zentralrechnungsabtei-
lung . im Rathaus käuflich bezogen werden können.

Ungarigch e Sänger im Wiener Rat ^ aug «
Der Männerchor de * Kirchenchores der Kathedrale von

Szegedin stattete heute abends dem Rathaus einen Besuch ab . Die Gästewurden in Vertretung des Bürgermeisters von Vizebürgermeister Dr.
Kresse im Kleinen Sitzungssaal empfangen . Die ungarischen Sänger brach-
feen unter der Leitung ihres Chormisisters Kapellmeister Elemer v.
Csomak,der für die Gäste für die herzliche Aufnahme in Wien dankte,einen Chor zum Vortrag . Die Ansprachen wurden vom erzbischöflichen Ge¬richtsrat und Vizedirektor des Pazmanaums Dr . v. Magyar» übersetzt.
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Weitere ArbeitsVergebungen für den Bau der Wiental -
Amt os trag ge .

Die Magistratsabteilung 25 vergibt die Bauneisterarbeiten
für die Aufmauerung der kaiseitigen Stützmauer der Stadtbahn beim Bau der
Wiental - Autostra ^ se Hietzinger Kai von Dommayergasse bis Baumgarten Brüoke
( AnbQtaverhandlung 19 . Juli , 11 Uhr ) und Hietzinger Kai von Gulden Brüoke bis
Neudörflgasse ( Anbot » Verhandlung 19 . Juli,11 Uhr 15 ) . Die Pläne,die Kosten¬
anschläge und die allgemeinen und besonderen Baubedingnisse können in der
genannten Abteilung während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden,
Für die AnbotStellung sind ausschliesslich die vorgeschriebenen Anbots¬
behelfe zu benützen,die gegen Erlag von 50 Groschen von der Zentralrechnungs¬
abteilung im Rathaus bezogen werden können,Nähere Auskünfte in der Ma- ‘

gistratsabteilung 2% Rathaus,Stiege 3 , Hochparterre.

Freie städtische Arztstelle .
ln der Heil - und Pflegeanstalt Ybbs a . d . Donau ist die Stelle

eines ordinierenden Arztes mit den Anfangsbezügen nach Gruppe Ia , Bezugs-
Klasse 7 # Stufe 1 des Gehalts Schemas für die Verwaltungsangestellten der
3tadt Wien zu besetzen . Voraussetzungen der Anstellung sind die österrei¬
chische Bundesbürgerschaft , ein Alter unter I40 Jahren , das Doktorat der
: esamten Heilkunde und eine mindestens zweijährige Praxis als Spitäsarzt

nach Erlangung des Doktorgrades . Die Dien st Verpflichtung beträgt lj.o Stunden
, n der Woche ; die Ausübung der ärztlichen Privatpraxis ist gestattet,Naoh
reijähriger zufriedenstellender Dienstleistung wird die Anstellung definitiv,
esuche um diese Stelle sind mit der Geschäftszahl M . d . P. 3321/1935 zu vor-
ehen , mit den Personaldokumenten und Verwendungszeugniasen zu belegen und
. s 2o,Juli bei der Personalgruppe der Magistratsdirektion im Rathaus ein-
bringen - .

Australische Städtevertreter in Wien .
Gegenwärtig weilt eine Reisegesellschaft von australischen

rgermeistern unter Führung des Präsidenten G . R. Skelton der New Seuth Wales
cal Government Association in Wien . Die australischen Gäste sind nach Europa
kommen,um die Organisation der städtischen Verwaltungen der grössten euro-
1 sehen Städte zu studieren . Die New South Wales Local Government Association
t; eine der einflussreichsten und grössten Vereinigungen dieser Art in
;: tralien,Der Aufenthalt der australischen Gäste in Wien ist für einige Tage
pgesehen . Sie werden diese Zeit benützen,um eine Reihe von städtischen Ein-

ktung &n,unter anderem Siedlungen,das Familienasyl,As sanierungsbauten und

. Höhenstrasse,kennenzulernen . Did australischen Städtevertreter erschienen
■ t «5 im Rathaus und hörten zunächst im Sitzungssaal der Wiener Bürgerschaft
nen von Obermagistratsrat Dr. David in englischer J^ rache gehaltenen Vortrag
er die Verfassung und die Verwaltungsorgan ! sation der Stadt Wien,worauf sie

e Festsäle und die städtischen Sammlungen besichtigten . Hernach wurden sie

JKleinen Sitzungssaal in Vertretung $ es Bürgermeisters von Vizebürgermeister
WIresse empfangen . Für die Gäste dankte der Bürgermeister von New Castle

Ro Skelton für di © freundliche Aufnahme* in Wien.
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Aufnahme v on Be werbern für di e vierte Rap dirtjBdlA ^ far S tadt men .
Im Zuge der vierten Randsiedlungsaktion der Stadt Wien

kommen in der nächsten Zeit noch ungefähr zweihundert Siedlerstellen für
Erwerbslose auf den Siedlungsanlagen Aspern - Plugfeld,Breitenleerstrasse
und Leopoldau zur Besetzung . Jie im Vorjahre ist jede Siedlerstelle etwa
I . 500 Geviertmeter gross und enthält ein ausbaufähiges Siedlungshaus mit
zwei viohnraumen,Ke 11 er und Wirtschaftsräumsn . Als Bewerber kommen nur öster¬
reichische Staatsbürger in Betracht,die Familienerhalter sind . Erforderlich
sind 500 Schilling Eigenmittel ; dieser Betrag kann jedoch im Hotfalle für
kinderreiche Familien durch ein Darlehen der “ Vereinigten Fürsorge “ be¬
schafft werden .Die Bewerbungsbogen,die bis Ende Juli abgegeben werden müs¬

sen,und die näheren Bedingungen für die Aufnahme werden täglich von 8 Uhr
bis 15 Uhr bei der Wiener Siedlungsgesellschaft ( Abteilung für Siedlungs¬
werber ) , /ähringerstrasse 25 a unentgeltlich ausgegeben.

Schliessung der Stadtbibliothek.

Die Diener Stadtbibliothek ist wegen Reinigungsarbeiten
vom IS,Juli bis lLj . ,August geschlossen.

Vergebung von städtischen Arbeiten .
Die Magistratsabteilung 28 vergibt die Erd - ,Baumeister - und

isfalfcbetonarbeiten für den Umbau des Hauptunratskanales in der Kolonitz-

; as * e und Oberen Viadüktgasse von der Hinteren Zollamtsstrasse bis zum

adetzkyplatz und in der Matthäusgasse von der Radetzkystrasse bis zur

olonit zgasse ; Anbot » Verhandlung 25 .- Juli , 10 Uhr . Die Magistratsabteilung ^ 2

ergibt die Baumeisterarbeiten am städtischen Kindergarten Pilgramgasse

ibotsVerhandlung 25 . Juli , 10 Uhr . Anbotsbehelfe und Auskünfte in den ge-
mnt en Magi s tr at s abt ei lungen.

Die Leitung der Jener städtischen Versicherungsanstalt .
Der am ID . Februar 193 4 mit der provisorischen Führung der

ener städtischen Versicherungsanstalt betraute Direktor Leopold Fau-

i. nus Müller ist von Bürgermeiter Richard Sc hmitz mit Dekret vom 5 * «3 uli

T . zum leitenden Direktor der Anstalt ernannt worden . Direktor Müller ge-
' t der städtischen Versicherungsanstalt seit dem Jahre 1906 an.
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Neue Wiener Strasgennamen .
Gemäss den Anträgen des Magistrates ist mit Genehmigung des

Bürgermeisters eine Reihe von Verkehrsflächen in Wien umbenannt v/oröen.
So sind die Sohwangasse in der Inneren Stadt in “Marco d * Aviano - Gasse*

und der Strebersdorf er Platz sowie die KnauJJgasse im 21 . Bezirk in “Schul¬

brüdergasse “ umbenannt worden . Die von der Anton Böck - Gasse zum Bisam¬

berg führende,bisher umbenannte Gasse erhält den Namen “Knauffgasse “ . Die

Texte der Erlauberungstafein werden lauten : “ Schulbrüder,ein Lehrorden,
vom hl . Johannes von La Salle 1680 gegründet “ und “Kosmas Knauff ( 1839 -

1911 ) ,Provinzial der Schulbrüder und Gründer Marienheims und des Pensio¬

nates Bt . Jo ^ ef “ .

Regierungsrat Dr . Edwin Rollett .

Bundespräsident Miklas hat den verantwortliehen Redakteur

der “Wiener Zeitung “ und Obmann der “ Vereinigung der Wiener Kommunalre¬

dakteure “ Dr . Edwin Rollett den Titel eines Regierungsrates verliehen.

Regierungsrat Dr . Rollett erfreut sich in Kollegenkreisen der grössten

Wertschätzung.

RechtshilfesteUte der Stadt Wien .
Die Rechtshilfesteile der Stadt Wien für Bedürftige,Rathaus¬

strasse 14,hält vom 15 . Juli bis 2% August ihre Sprechstunden nur Montag
und Donnerstag von lo Uhr bis 12 Uhr ab.

mm0 0m t *- * ** # "* « ** # ^

Vergebung von stä dtischen Arbeiten .
Die Magistratsabteilung 28 vergibt die Erd - und Baumeister¬

arbeiten für den Umbau des Hauptunratskanales in der Raaberbahngasse zwi¬

schen Favoritenstrasse und Laxenburgerstrasse und in der Columbusgasse

zwischen Raaberbahngasse und Keplerplatz ; Anbots Verhandlung 2li. . Juli,

lo Uhr . Die Magistratsabteilung J2 vergibt die Baumeisterarbeiten ( Schau¬

flächeninstandsetzung ) in der Heil - und Pflegeanstalt " Arn Steinhof “ An¬

bots Verhandlung 2l| . Juli,lo Uhr . Anbotsunterlagen und Auskünfte über die

Kanalbau arbeiten in der Magistratsabteilung 28 , Hermanngasse 21^- 28,über

die Baumeist erarbeit en in der technischen Betriebsleitung ' *Am Steinhof “ .

Freigab e der JHau:pjtjaiX © © __
rUr _ •

Das Besondere Stadtamt II hat anlässlich des Tages des

österreichischen Radsportes die Praterhauptallee am kommenden Sonntag

von 9 Uhr bis 12 Uhr für Benzinkraftfahrzeuge der Sportleitung und für

Fahrräder freigegeben.
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Voller Erfolg des / jener Assanierungsfonds .
Die Wiener Konmiunalredakteure besichtigten heute unter der

Führung dos Bürgermeisters Richard Schmitz einige . Wiener Assanierung * bau¬
ten . Auf sämtlichen Baustellen herrscht Hochbetrieb . Eine Reihe von alten
Objekten ist bereits verschwunden und an ihrer Stelle erheben sich die Ge¬
raute und Mauerwerke der neuen Bauten,die nach ihrer Fertigstellung zur
Verschönerung des Stadtbildes und geregelten Abwicklung des früher durch
die alten Objokte behinderten Verkehres wesentlich beitragen werden.

Der Wiener Assanierungsfonds wurde bekanntlich durch eine
Verordnung des Bürgermeisters Schmitz im Juli des Vorjahres errichtet.
Der Fonds bezweckt die Errichtung von Neubauten an Stelle von alten Häu¬
sern , deren Abtragung insbesondere aus Verkehrsrüeksichten im öffentlichen
Interesse gelegen ist,und den Bau von Familienhäusern,wenn besondere volks¬
wirtschaftliche Voraussetzungen hiefür gegeben sind . Das Kuratorium des
Wiener Assanierungsfonds kann aber auch für Investitionsarbeiten in alten

Häusern,die eine Verbesserung der sanitären Verhältnisse bezwecken,eine
Fondshilfe gewähren,wenn besondere Umstände dafür sprechen . In der Regel
besteht die Fondshilfe aus der Gewährung eines Darlehens zu einem sehr

massigen Zinsfuss.
Dem Vifiener Assanierungsfonds stehen insgesamt 11 ! 25 Millio¬

nen Schilling zur Verfügung . Von diesem für die Förderung der Bautätigkeit
in Wien ungemein wichtigen Betrag wurden bereits 4,995 « 8oo Schilling für
16 Umbauten und 580 . 650 Schilling für den Bau von 27 Familienhäusern,zu¬
sammen also 5,376 . I|.5o Schilling genehmigt . Darüber hinaus hat das Kuratorium

für 5 weitere Umbauten l| ,ij .2o . 000 Schilling und für die Errichtung von
weiteren 26 Familienhäusern 655 * 55 ° Schilling , ins gesamt also 4 * 873 * 55°

Schilling bereitgestellt . Von den 5 Umbauten betreffen 3 die Assanierung
des Freihauses . Die Projekte sehen den Durchbruch der verlängerten Opern-

gasse bis zur Margaretenstrasee vor . Diese Pläne sind noch in Ausarbeitung.
Weitere stattliche Summen sind für die Assanierung von Wolfersberg und

Bretteldorf Vorbehalten.
Die Arbeitsbeschaffungsaktion der Stadt Wien bringt durch

den Wiener Assanierungsfonds allein innerhalb der Baugewerbe einschliess¬

lich der Baugrundkosten rund 25 ! 6 Millionen Schilling in Umlauf . Sie er¬

möglichen Aufträge an rund 250 Firmen und geben etwa 6 . 000 Arbeitern eine

Bausaison hindurch Arbeit und Brot . An Stelle von 245 alten,unhygienischen

Wohnungen werden 79 ° moderne,mit Bad,Zentralheizung usw . ausgestattete Woh¬

nungen geschaffen . Dazu kommen noch ~ ° 2 Wohnungen in den neuen Familien-

Eigenheimen . Die Anzahl der Geschäftslokale erfährt durch die Aktion des

Wiener Assäniorungsfonds nur eine unbeträchtliche Steigerung,da an

Stelle der bisherigen 125 Geschäftslokale,die sich in den zur Abtragung

gelangenden Häusern befinden, II4 .6 neue treten werden.



Entfallende Sprechstunden .

Wegen der Urlaube entfällst bis auf weiteres die Spreohstun-

Imbei Vizebürgermeister Major a . D. Lahr 0 Auch im Sekretariat kein Partei-

inverkehr . Am nächsten Mittwoch entfällt die Sprechstunde bei Vizebürger-

ieister Pr . WA nt er .

Schliessung des Uhrenmuseums .
Das Uhrenmuseum der Stadt Wien ist von 15 * Juli bis 25 * Au-

ust geschlossen . Nächste Führung 2l ». . August , 10 Uhr.

Freigabe der Hauptallee für Autoverkeh r.

Das Besondere Stadtamt II hat anlässlich des Mitropa - Cup-

pieles die Prater Hauptallee morgen,Sonntag,von 15 bis 20 Uhr für Ben¬

inkraftfahrzeuge mit Ausnahme von Krafträdern,Last - und Gesellschaft $ -

agen vom Praterstern bis Meiereistrasse freigegeben.



Zum Tode , der ffrau Bundeskanxler Schuschnigg «

Bürgermeister Richard Schmitz hat an Bundeskanzler Dr.

Schuschnig g folgende Beileidsdepesche gerichteti “ Tief erschüttert,

bitte ich Dich,liehen Herr Bundeskanzler,versichert zu sein * da * s wir

alle in herzlicher Trauer und Innigem Mitgefühl an Dich dertken . MÖge

der Allmächtige Dich und die Deinen in dem grossen Leide trösten ” .

DSr Bürgermeister hat an der Bahre der Prau Bundeskanzler Herma von

Schuschnigg Kränze im Hamen der Stadt Kien und im Hamen seiner Fami¬

lie niederlegen lassen.
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Hauagehllfenehrung durch die Stadt Wien .
Bürgermeister Richard Sohmitz hat mit Entschliessung

rom Jo . Jüni an 674 Hausgehilfinnen und 5 Hausgehilfen Ehrungen bestehend
nus einem Anerkennungsdiplom und einer Geldgabe verliehen . Von den ins¬
gesamt 679 Hausgehilfen erhalten zehn je eine Geldgabe von loo Schilling
tnd 669 jo eine Geldgabe von 50 Sohllling . Die feierliche Ueberreichun^
ier Ehrengaben an die Hausgehilfen und Hausgehilfinnen findet morgen,
denstag nicht,wie ursprünglich angegeben,um 15 Uhr 50 , sondern erst um
7 Uhr im Pestsaal des Rathauses statt.

Vergebung von städtischen Arbeiten .
Die Magistratsabteilung 28 vergibt die Erd- und Baumeister-

rboiten für den Bau eines Hauptunratskanales auf der Brigittenauer Län-
9 von Orientierungsnummer 2o4 bis zur Heiligenstädter Brücke ; Anbotarer-

jindlung 22 . Juli,lo Uhr . Anhotsbehelfe und Auskünfte in der g.en&Aafrott
igistratsebtoilung ^ Hermanngasse 24-38-,
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Ehrung von Hausgehilfinnen mit langer Dienstzeit,,
Die Wiener Bürgerschaft hat bekanntlich für die Ehrung von

Hausgehilfinnen und Hausgehilfen mit langer Dienstzeit durch die Stadt Wien
ein Statut beschlossen,das die Ehrung für eine 25jährige ununterbrochene
Tätigkeit bei einem Dienstgeber durch Verleihung eines Anerkennungsdiploms
und einer Ehrengabe von fünfzig Schilling,die Eheung für eine 50jährige un¬
unterbrochene Dienstzeit bei einem Dienstgeber durch Verleihung eines Aner¬
kennungsdiploms und einer Ehrengabe von hundert Schilling vorsieht*

Die Anmeldungen der Dienstgeber für die heuer zum ersten¬
mal vorgesehene Ehrung sind sehr zahlreich aingelaufen und haben nicht weni¬

ger als 669 Hausgehilfinnen undlö Hausgehilfen mit einer Dienstzeit von 50,
bezw . 25 Jahren angegeben . 5 Hausgehilfinnen sind 50 Jahre,je zwai 51 und 5g
Jahre , je eine 55 und 5I4. und sogar 60 Jahre,659 Hausgehilfinnen und 10 Haus¬

gehilfen 25 Jahre und darüber bei einer Familie tätig*
Heute naohmittag überreichte Bürgermeister Richard S chmit z

im Festsaal des Rathauses den 679 Hausgehilfinnen und Hausgehilfen die ihnen
verliehenen Ehrengaben * In seiner Ansprache sagte der Bürgerneister unter
andern: hDas neue Oesterreich hat zwei Begriffe wieder zu Ehren gebracht : den

guten alten christlichen Begriff der Arbeit und den ebenso alten und christ¬
lichen Begriff der Familie . Lange Zeit hindurch war es so * als ob an der Hän¬

dearbeit ein Makel hafte . Um diesen auszulösehen,glaubte man * durch den Kampf
der Klassen die Ordnung ist Staat und Gesellschaft zerstören zu müssen . Diese

Zeit ‘
. ist überwunden und wir geben nun der Arbeit wieder ihre Ehre und Würde.

Wer ein ehrlicher Mensch ist und sich durch seiner Hände Arbeit sein Brot ver¬

dient,hat Anspruch auf Ehre und Achtung.

Regierung,Staat und auch die Verwaltung der Stadt Wien sind

bemüht,der Familie zu helfen . Wir wollen der Familie,die die Quelle alles

Lebens ist,wieder zu einer kräftigen und schönen Blüte verhelfen . In vielen

Familien gehört die Hausgehilfin zur Familie,und darum hat es die Stadtver¬

waltung als eine ihrer Aufgaben betrachtet,sich um jene Hausgehilfinnen zu

kümmern,die schon viele Jahre in einem und demselben Haushalt tätig sind.

Es ist ein schönes Zeugnis für viele Wiener Familien und

deren Hausgehilfinnen,dass die Zahl der zu ehrenden Hausgehilfinnen viel

großer ist,als wir angenommen haben . Wir haben Sie heute in den Festsaal des

Rathauses geladen,um Ihnen die Auszeichnung für Ihre treuen Dienste zu über¬

reichen . Ihnen allen gilt mein herzlicher Glückwunsch zu der Ehrung,die Ihnen

die Stadt Wien zu - teil werden lässt { Stürmischer Beifall ) .

Hierauf überreichte der Bürgermeister den ältesten Hausge-

hilfinnen - die älteste zählt 82 Jahre - die Ehrengaben,während die Verteilung

an die übrigen duroh Magistratsbeamte vorgenommen wurde.

Die Vorsteherin - Stellvertreterin Luise Schön vom Verband
der christlichen Hausgehilfinnen,der die Ehrung angeregt hatte,dankte dem

Bürgermeister für die den Hausgehilfinnen bereitete Ehrung und betonte ^ dass
der heutige Festtag allen unvergesslich bleiben werde.

Sodann richtete Vizebürgermeister Major a . D . Lahr an die
Versammelten herzliche 3egrüssungsworte,dankte den Hausgehilfinnen für ihre
wertvolle Mitarbeit beim Aufbau der Familie Und beglückwünschte sie zu ihrem

heutigen Ehrentag ( Lebhafter Beifall ) .
An dem Festakt nahmen teil Frau Bürgermeister Schmitz , Frau

Vizebürgermeister Kresse , die Räte der Stadt Wien Frau Dr . Motzko und F^ au
Strohmaye r,die Obersenatsräte Dr. Hornek und H^ fer,Prasidialvorffcfcand Senats¬
rat Jiresch,Senatsrat Gschladt und zahlreiche Dienstgeber mit ihren Familien.
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Zum Gedächtnis Dr . Dollfuss * .
Bürgermeister Richard S chmitz richtet an die Wiener Be¬

völkerung folgenden Aufruf:
•‘Am 25 . Juli jährt sich zum ersten Male der Todestag de*

verewigten Bundeskanzlers Dr . Engelbert Dollfuss.

Bund,Stadt Wien und Vaterländische Front werden diesen

jedenktag feierlich begehen.
Auch die Bevölkerung wird zur Mitwirkung aufgefordert . Die

[ausbesitzer werden eingeladen,ihre Häuser in der Zeit vom 2 ]^ ,Juli , 12 Uhr

ittags,bis zum Abend des 25 . Juli mit Trauerfahnen oder mit umflorten Fäh¬

en zu beflaggen.
Am 2 I4. . JUII in der Zeit von 20 Uhr 30 bis 21 Uhr JO sollen

um Zeichen des Gedenkens an den Verewigten die Fenster der Wohnungen be¬

suchtet werden.

In dankbarem Brinnern an den grossen Toten wird sich kein

ewohner der Stadt von der Mitwirkung an der Trauerkundgebung ausschlies-

en. u

Vergebung von städtischen Arbeiten .

Die Magistratsabteilung b vergibt für den Bau des Fami-

lenasyls in der Y/ehlisstrasse die Zimmerman ** sarbeiten,die Anstreicherar-

siten und die Schlosserbeschlagsarbeiten ; Anbotsverhandlungen 26 . Juli , 9 Uhr

Uhr 30 und 10 Uhr . Auskünfte in der genannten Magistratsabteilung,
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K&PftUflg an die Ruderer und Schwimmer ln dar Donau.
Der Wiener Magistrat erlässt folgende Warnung : Die Schif¬

fahrtsgesellschaften fuhren auch heuer wieder Klage darüber,dass Sport¬
fahrer und Schwimmer den auf dem Donaustrome in Fahrt befindlichen Dampf¬
schiffen und Motorbeoten nicht rechtzeitig und genügend weit ausweichen,
wie es die strompolizeilichen Vorschriften verlangen . Sportfahrer und
Schwimmer lassen sich immer wieder verleiten,den Kurs eines Dampfers knapp
vor dem Bug zu kreuzen,so nahe an den Dampfern vorbeizufahren oder zu
schwimmen,dass sie in den Gefahrenbereich der Räder kommen . Auch kommt es
vor,dass Sportfahrer zwischen dem anlandenden Dampfer und dem Landungs¬
steg oder zwisohen dem Schleppdampfer und seinem Anhang unter dem Seil
durchfahren oder sich gar an Schiffssteuer anhängen . Durch ein derartiges
leichtsinniges und verantwortungsloses Verhalten gefährden die Sport¬
fahrer und Schwimmer nicht nur ihr eigenes Leben , sondern unter Umständen
auch die Sicherheit der Schiffspassagiere . Es wird neuerdings darauf hin¬
gewiesen , dass der Schiffsführer nicht verpflichtet ist,Sportfahrern und
SctoKtnmern auszuweiohen oder auch nur die Maschinenkraft zu mässigen,wenn
dies mit einer Gefahr für sein Schiff oder die von ihm geschleppten Ein¬
heiten verbunden wäre . Für die Schwimmer im Donaustrome sind es vornehm¬
lich die unter Wasser liegenden Ankerketten und Haftseile der an den Ufern
verhafteten Schiffe und sonstigen schwimmenden Baulichkeiten,die grosse
Saugwirkung der Schaufelräder oder Propeller von Schiffen in Fahrt,die
Kehrbänke der Fischer und deren Boote sowie die Buhnen mit ihrem starken
Schwall und ihrer Wirbelbildung,die vielfach unter schätzte und oft unbe¬
kannte Gefahren in sich bergen . In den stehenden Gewässern,besonders in
der Alten Don au,befinden sich zahlreiche Löcher in der Sohle ; Wasser¬

pflanzen und die in den Löchern auftretenden tiefen Wassertemperaturen
stellen tückische Gefahren dar,denen schon viele tüchtige Schwimmer zum

Opfer gefallen sind . Im Winterhafen ist die Wassertiefe,die schon unmittel¬
bar neben den Ufern mindestens fünf Meter beträgt,gefahrbringend . Die

Sportfahrer und Schwimmer werden hiemit neuerlich zur grössten Vorsicht
und zur genauen Einhaltung der » trompolizeilichen Vorschriften mit dem

ausdrücklichen Bemerken gemahnt,dass Zuwiderhandelnde der polizeilichen
und eventuell auch der gerichtlichen Bestrafung zugeführt werden . Im beson¬

deren wird noch daran erinnert , dass das Baden im Donaukanal,in der Alten

Donau ausserhalb der Badeanstalten sowie im Winterhafen überhaupt verbo¬

ten ist.

Hausreparaturfonds ermöglicht bis heute bereits 670 * 000 Arbeiter - Tagschi chfct.

frery
Gestern fand unter dem Vorsitz des Vizebürgermeisters Dr . Kresse wieder

eine Sitzung des Kuratoriums für den Wiener Hausreparaturfonds statt,in

der neuerlich 553 Ansuchen behandelt und Fondszuschüsse im Betrage von

rund 300 . 000 Schilling genehmigt wurden . Acht Ansuchen wurden abgelehnt,

w eil sie den ge setzlichen Bedingungen nicht entsprachen.

Bisher hat das Kuratorium zusammen I4I4.07 Genehmigungen erteilt . Die Fonds¬

zuschüsse hiefür betragen rund 2 , 890,500 Schilling ; sie entsprechen einem

Arbeitsaufwand von etw a lU . U Millionen Schilling _,_ _
Hiedurch wurden rund

20 » QQO verschiedene grö s $»ere und kleinere Aufträge an alle Kathegorien

von Bauge werbetreibenden ermöglicht und r und 67 0 * OG 0 Arbeiter - T & g .
s c hi ohten ».

zur Arbeitsschlacht beige steuert . v „
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Prämierung der schönsten Wiener Kleingärten .
Auf Anordnung de » Bürgermeistern Richard Schmitz werden

heuer die schönsten Wiener Kleingärten duroh die Stadt Wien ausgezeichnet.
Vorgesehen sind 250 Preise,und zwar 19 goldene,35 silberne und 196 bron¬
zene Ehrenmedaillen . lieber die Preiszuerkennung entscheidet ein Preis-
riohterkollegium . Dle Kleingärtner können ihre Gärten für die Prämierung
bis 15 # August jeden Dienstag und Samstag von 8 Uhr bis 12 Uhr in der
Kanzlei der städtischen Kleingartenstelle,Bartensteingasse 7,wo auch
die Anmeldeformulare aufllegen,anmelden.

Subventionen der Stadt Wien.

Auch heuer haben sich wieder sehr zahlreiche humanitäre und kultu¬
relle Vereine und Institutionen an die Stadt Wien xa mit der Bitte um
finanzielle Unterstützung gewendet . Bürgermeister Richard Sc hmitz hat
kürzlich Subventionen im Gesamtbetrag © von ll +l . li.00 Schilling bewilligt . Nach
den Betätigungsgebieten dieser Vereine und Institutionen entfallen auf
Kunst 22 *900 S , Wissenschaft und Bildung 27 . 300 S , Jugendfür sorge 43 « 750 S
humanitäre Einrichtungen 32 . 8 00 S und sonstiges 14 * 650 S.

In diesen Betirägen sind jene Subventionen nicht enthalten , die im
Laufe des Jahres fallweise gegeben wurden , weil der betreffende * ’ Zweck ein
Zuwarten nicht duldete . So wurden für Vereine , die sich * * . mi $ Farial-
aktIonen befassen , Subventionen im Gesamtbetrag © von mehr als 20 . 000 S
und für Volksbildung Beträge von zusammen mehr als 80 . 000 S sohon vorher

bewilligt.

Trotzdem es notwendig war , Vereine und Institutionen zu subventi¬

onieren , die bisher keine Zuwendungen erhielten , war die Stadtverwaltung
bestrebt , empfindliche Kürzungen gegenüber den Vorjahrnn zu vermeiden.
Selbstverständlich konnten nur solche Vereine subventioniert werden , die
die Gewähr dafür bieten , dass der bewilligte Betrag zweckentsprechend und

im Sinne der Intentionen der Stadtverwaltung verwendet wird.
Au f dem Gebiete der Kunst wurden Subventionen für die Genossen¬

schaft der bildenden Künstler , Wiener Sezession , Dombauve rein und für ver¬

schiedene andere Vereinigungen bewilligt . Unter den Subventionierten Verein,

nen , die auf wissenschaftlichem Gebiete oder im BiIdungswegen tätig sind,
befinden sich das Technische Museum für Industrie und Gewerbe , die volks¬

tümlichen Universitätskurse , die biologische Versuchsanstalt , der Akademie
der Wissenschaften , der Verein für Vcäkskünde und andere mehrere.

Von den JugendfürSorgeeinrichtungen erhielten Subventionen der

Verein Kinderschutzstationen , der St . Josef Kinderspitalverein , das Erste

öffentliche Kinderkrankeninstitut , der Verein u Jugend ohne Heim n , der Verein

zur Förderung katholischer Studentenfürsorge " Sfcudentenfreu nde, , l die Wiener

Verbände der Katholischen Mädchenvereine und des Reichsbundes der Katholische

Deutschen Jugend Oestrreichs u . viele andere.

Zu dam auf humanitärem Gebiete wirkenden Institutionen , die eine

Subvention erhielten , zählen der Oberverwaltungsrat der St . Vinzenzvereine,

der Landssverein vom Roten Kreuz für Wien , Niederösterr . und Burgenland,der

Verein “ Vereinigte Für sorge iS Fürsorgehaus Neubau , die Sozi ale Gerichts¬

hilfe für Erw ^ ehhenne , die Wiener Freiwillige Rettungsgesellschaft und eine

Reihe anderer durch ihre wohltätige Wirksamkeit bekante * Vereine.

Die Lobauwege wieder wasserfrei.
Die Wege in die städtische Lobau , auch die Zugänge durch das Schröder¬

tor sind wieder wasserfrei , sodass nunmehr die Lobau wieder von allen Seiten

ohne jedes Hindernis zugänglich ist.
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Billige M i lch f ür di e Armen .
Die verbilligte Milch ( Wohlfahrtsmilch ) wircl im August

nach den gloicnen Richtlinien wie im Juli ausgegeben . Bewerben können
sich nur Personen mit einem Fürsorgebuch der Gruppen A,B,C und D mit einem
Haushalt von Personen aufwärts . Die Ausgabe der Anweisungen findet in den
Fürsorgeämtern der Wohnbezirke der Fürsorgebuchinhaber nach den Anfangs¬
buchstaben des Familiennamens an den folgenden Tagen während der Parteien¬
stunden statt : A - D : 22,Juli , E - H : 25 . Juli , I - Ls 2b, . Juli , M - P:
25 * Juli , Qu - St : 2o . Juli und T - Z : 27 « Juli . Um die Wohlfahrtsmilch können
sioh ferner schwangere Frauen in den Bezirks Jugendämtern bewerben,die ein
Pürsorgebuch der Gruppen A,B und C haben und sich mindestens im siebenten
Schwangerschaftsmonate befinden . Bei ihrer Bewerbung haben sie ausser dem
Pürsorgebuch,einem Personaldokument und dem polizeilichen Meldezettel
eine Bestätigung vorzuweisen,in welchem Monate der Schwangerschaft sie
sich befinden . Diese Bestätigung kann von einem Arzt,einer Hebamme,einer
Spitalsambulanz oder einer Schwangerenberatungsstelle ausgestellt sein
und muss aus den letzten vier Wochen vor dem Bewerbungstag stammen.

• Eröffnung des erst en öffentli chen Kleinga rtenpa rks au f dem Sc h afberg.
Gestern Donnerstag nachmittags ist die Eröffnung der neuen Gartenanlage
auf dem Schafborg , den der Kleingartenverein Brunnstube der Allgemeinheit
zur Verfügung stellt , durch den Bürgermeister Richard Schmitz vorgenommen
worden . Die 54 * 000 Quadratmeter grosse Anlage mit 2700 Rosenstöcken und
mehr als 3 ^ 00 Obstbäumen wurde von den Vereinsmitgliedern selbst einge.
richtet ; sie haben Ruheplätze von ihren Gartengründen abgetreten und

sechzig Bänke aufgestellt . Ueberdies verpflichteten sie sich , die gesamte
Anlage aus eigenen Mitteln zu erhalten und zu pflegen.
Am Eingang zu der weitläufigen Anlage wurde der Bürgermeister vom Vereins-
obmann Gustav Leinf ellner und dem Vorstandsmitglied Ministerialrat Dr . Adolf
Resch - Rehwaid empfangen und durch ein Spalier der Schrebergärtner und ihrer
Familien zum Festplatz geleitet . Weissgekleidete Mädchen und Knaben um-
säumten den Platz , sie überreichten dem Bürgermeister und den Mitgliedern
des Ehrenausschusses Blumensträusse.
Die ganze Anlage prangte im Fahnenschmuck . Nach der Begrüssung durch den
Vereinsobmann Leinf e llner hielt Ministerialrat D r » Resch an den Bürgermeister
eine Ansprache , in der er sagte : Das ganze Grundstück ist vor zwanzig
Jahren von der Gemeinde Wien der Allgemeinheit für die Errichtung von Kriegs
gemüsegärtan zur Verfügung gestellt wordene Daraus hat sich im Laufe der
Jahre die Schrebergartenanlage entwickelt . Dieser schöne Erdenfleck soll
nun allen Wienern und Wienerinnen zur Freude und Erholung dienen und damit
der Versuch unternommen werden , den Eigennutz mit dem ^ emeingi ^t zu vereinen.
Dieser Versuch soll beweisen , dass Eigenrecht sich mit GemeirgpJbt gut vertrag
Redner dankte dem Bürgermeister für sein tiefes und volles Verständnis

und für die Uebernahme des Ehrenschutzes . ( Lebhafter Beifall . )

Bürgermeister Schmit z , mit stürmischen Hochrufen der den Platz umgebenden
Schrebergärtner und ihrer Familien begrüsst , sagte , dass die Entstehung der

Kleingärten an die bittere Zeit des Krieges erinnert , in der man die Einig¬
keit und den Wert der Kameradschaft schätzen lernte . Diesen Geist der gegen¬

seitigen Rücksichtnahme und Hilfsbereitschaft haben die Schrebergärtner
bewahrt . Nun hat der Verein Brunnstube , einen , Schritt weitergehend , die

Tore seiner Anlage der Allgemeinheit geöffnet . Möge dieses Stück Gemein¬

schaftsgeistes fruchttragend über die Grenzen dieser Anlage hinaus wirken

zum Wohle der Wiener Bevölkerung . Der Bürgermeister erklärte in diesem Sinne

die Gartenanlage für eröffnet . ( Stürmischer Beifall . )
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Dop Bürgermeister besichtigte dann die Anlage , von den Schrebergärtnern,
die v # r ihren Häuschen standen , und deren Familien mit Hochrufon begrtisst.
Zm der Eröffnungsfeier hatten sich unter andorem der Vorstand der Kleingarten*
stelle Oberbaur & t Ing . Brabenoc , 3ozirksleiter der Vaterländischen Front
Dipltmkauftaann Hans Egon Gross , der Pfarrer von Gorsthtf * Ferdinand Haas ,
Vertreter des Pfarrers von Dornbach , Senatsrat Rudolf Gschlad t , der Vorstand
des Präsidialburcaus Senatsrat Jiresch , die Räte der Stadt Wien Koramerzlal.
rat Karl Ha l as , Dr . HoIomek und Anton Rauch , Stadt hauptmann Josef Kleiner u . * ,,
dingefun &en.

Autobusverkehr zum Freudenauer - Rennplatz,

Während das Sommer - Meetings , beginnend mit 20 , l . M , verkehren an allen
Renntagen Autobusse zum Freudenauer - Rennplatz.
Abfahrt ab Stephansplatz um . lk . 20 Uhr

H , l Bellaria . 14 . 25 «
** u Schottentor . . 14,25 n
w u Schwarzenbergplatz . 14 . 35

Naah Sfhluss der Rennen Autobusverkehr zurück zu den 4 Ausgangspunkten,
Fahrpreis pro Person und einfacher Fahrt S 1 . - - .

— 1 » — • — • — « — •

Freie Arztstelle.

Im Karolinen - Kinderspital ist die Stelle des Leitenden Primararitea

mit den systeraisiorten Bezügen der 4 « Bezugsklasse des Gehaltsschemas der

pbädtlschen Angestellten zu besetzen . Voraussetzungen der Anstellung sind dia

österreichische Bundesbürgerschaft , das Doktorat der gesamten Heilkundö, » i *nJmr

Utens *weijährige Spitalspraxis und mehrjährige fachärztliche Ausbildung in

4er Kinderheilkunde , Die Dienstverpflichtung beträgt 4 ° Stunden ln der W©#hm$

Ausübung der ärztlichen Privatpraxis ist gestattet . Nach dreijähriger zufrie*

denstellerider Dienstleistung wird die Anstellung definitiv , Gesuche sind mit

der Gesohäftszahl M . D . P . 3584/1935 zu versehen , mit den Personaldokumenten

und Verwendung ? Zeugnissen zu belegen und bis 12 . August 1955 bei. der Persona^

gruppe der Magistratsdirektion im Rathaus einzubringen.

Vergebung von s tadti » c hen Arbeiten.

Die Magistratsabteilung 28 vergibt die Erd - und Baumei sterarbeiten

für den Bau eines Hauptunratskanals in der Unbenannten Gasse bei der

Himaaustrasse O . Nr . 36 im 18 . Bezirk . AnbotsVerhandlung am 3 0 . Juli,10 Uhr.

in der Mag . Abt . 28 , VII . Hermanngasse 24- 28.

Die Magistratsabteilung 32 vergibt die Bauraeisterarbeiten in der

Lungenheilstätte Baumgartnerhöhe . AnbotsVerhandlung am JQ, Juli , 10 Uhr,

Anbotsunterlagen können in der genannten Mag . Abt . XIII . Bamgartnerhöhe Nr . I

eingesehen werden;
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Neue grosse Aufträge der Stadt ; Wien*

In der letzten Woche hat Bürgermeister Richard Schwitz wieder eine
Roiho von Arbeit »Vergebungen genehmigt , die don verschiedensten Gowcrbezweigen
neue Beschäftigung bringen . Ver allem ist die Vepgobung von Lrdi - Baameister - und
Eisenbetonarbeiton für das dritte Familionasyl , das in der Ettenreiohgasse im
X . Bezirk errichtet wird , mit einem Kostensumme von rund 1^00 . 000 Schilling zu
erw ahnen . Im Amtshaus für den 3 * Bezirk wird eine neue Zontralheizungsanlage
eingebaut , die 110 . 000 S kostet . Die Instandsetzung des Zentralkinderheimes
macht Spänglerarbeiten im Betrage von 32 . 000 S erforderlich , die an drei Späng-
lormeister vergeben wurden * Für den städtischen Strassenroinigungsbetrieb wurde
eine neue Kehrkansehine , die gleichzeitig don Kehricht auch einsammelt und
21 . 000 S kostet , bostellt . W® ttor . ist . zu erwähnen , die Vergebung der H^ lfsbrücko,
die während des Baues der neuen Schlachthausbrücke benützt werden soll . Es ist
das wieder ein Auftrag von rund I4.5 . OOO S an das Zimmermannsgewerbe.

Im Zuge der in grosszügiger Welse begonnenen Wiederinstandsetzung * •
w ichtiger Vermehrsstrassen hat der Bürgermeister kürzlich den Umbai der

Assroayergitsse im 12 . Bezirk von der Flurschützgasse bis zur Eiohenstrasse mit
einem Kostenaufwand von 12p . 000 S genehmigt . Hiebei gelangt Kloinstoinpflaster
auf 20 cm Betonunterlage zur Ausführung * Die für den Fernverkehr nach Südweston
besonders wichtige BroitcnfurterStrasse im 12 . Bezirk wird in Fortsetzung der
bereits fertiggostellten Strassenteile von der Stachegasse bis zur Kirchfeldgasso
um d,n Kostenbetrag von J15 * 000 s umgebaut . In der Neulppchenfelderstrasse im
l 6 . Bezirk werden die im Zuge befindlichen Gehwege - und ^ trassonherstellungen weite:

fortgesetzt und im 19 . Bezirk in der Leopoldsteiner &asse die Fahrbahn längs der
dort befindlichen Neubauten 'neuhergestellt , welche Arbeit einen Betrag von etwa
28 . 000 S erfordert . Im 21 . Bezirk wird der schadhafte Makadambelag der Industrio¬
strasse zwischen der Erzhorang Karlstrasse und dem Fitzweg durch ein Würfel¬

pflaster ersetzt , was von don dort befindlichen Industrieanlagen freudigst *

begrübst werden wird . Für diese Arbeit wurde ein Betrag von I4.6 . 000 S genehmigt.
Durch diese Strassenbauton kommt somit die Summe von JsJO . 000 Schilling

für das einschlägige Baugewerbe und dessen Gehilfenschaft ins Verdienen.

Sohllosslich wird nunmehr auch der seit längerem geplante Ausbau der

Wasserkräfte im Quellgebiete der zweiten Wiener Hochquellenleitung In Wildalpott*

, it einem Kos teuerfordernis von U&0 . 000 S durchgoführt.
Es gelangen hiemlfc die restlichen zwei Gefällsstufon der Wasserlei¬

tung * anlagon jjß Sieben * een - und Schreiergebiet durch Errichtung zweier Hydro¬
elektrischen Kraft zentralen mit einer Turbinenleitung von 2lj .0 und 33 ° Pferde¬

kräften , zusammen also 57 ° Pferdekräfte zur Verwertung.
Die Stromausbeute der in diesem Gebiete derzeit bestehenden Kraftanla¬

gen erhöht sich uhiedurch von I4. . 5 auf 7 * 5 MillionenKilowattstunden im Jahr . Diese

elektrische Energie wird über das Ueberlandnetz der städtischen Elektrizitäts¬

werke nach Wien geleitet.



RATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeber und verantw . Redakteur : p
FRANZ XAVER FRIEDRICH ■

Wien, am 2o . Ju li. 1955« _

Ausb ildungskurs in Kinderpflege und Ernährungskunde .
An der Abteilung des Primarius Professor Dr . Edmund Nobel

ira Mautner Markhofschan Kinderspital der Stadt Wien beginnt am 1 # Oktober
ein einjähriger Kurs zur Ausbildung in Kinderpflege und Ernährungs¬
kunde , Der ganztägige Kurs umfasst theoretischen und praktischen Unter¬
richt in der Pflege und Ernährung des Säuglings und des älteren Kindes,
Aufnahmebedingungen sind absolvierte Hauptsohule und Haushaltungsschule,
körperliche Eignung für den Beruf der Kinderpflegerin und ein Mindest¬
alter von zwanzig Jahren . Aufnahmegesuche mit Beilage des Heimat scheine * ,
der Zeugnisabschriften und einer ärztlichen Gesundheitsbestatigung sind
an die Direktion des Mautner Markhofschen Kinderspitales, 3 . ,Baumgasse 75 ,
zu richten . Anmeldung bis längstens 1,September . Teilnehmerzahl beschränkt.
Nähere Auskünfte erteilt die Spitalsverwiltung.

— • • — * — • — • —

Zum Gedächtnis Dr,Dollfuss t .
Bürgermeister Richard Schmitz richtet an die Wiener Bevöl¬

kerung folgenden Aufruf:
; , Am 25 * Juli jährt sich zum ersten Male der Todestag des ver¬

ewigten Bundeskanzlers Dr . Engelbert Dollfuss.

Bund,Stadt Wien und Vaterländische Front werden diesen Gedenk¬

tag feierlich begehen.
Auch die Bevölkerung wird zur Mitwirkung aufgefordert . Die Haus¬

besitzer werden eingeladen,ihre Häuser in der Zeit vom 24 . Juli,12 Uhr mittags
bis zum Abend des 25 . Juli mit Trauerfahnen oder mit umflorten Fahnen zu be¬

flaggen.
Am 24 . Juli in der Zeit von 20 Uhr 30 bis 21 Uhr 30 sollen zum

Zeichen des Gedenkens an den Verewigten die Fenster der Yifohnungen beleuch¬
tet werden.

sich
In dankbarem Gedenken an den grossen Toten wird kein Bewohner

der Stadt von der Mitwirkung an der Trauerkundgebung ausschliessen.

Entfallende Sprechstunde . _

Mittwoch den 24 . d . s . entfällt die Sprechstunde beim Vizebürgermei st er

Dr . Winter.
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Vergebung vo n städ tischen Arbeite n.
Dis Magistratsabteilung 28 vergibt die Erd - und Baumeister-

arbeiten für den Umbau des Hauptunratskanales in der Landgutgasse
zwischen Favoritenstrasse und Laxenburgerstrasse und in der Colum-
busgasse zwischen Landgutgasse und Raaberbahngasse ( Kostenerforder¬
nis 25 . 580 Schilling ) ; AnbotsVerhandlung 50 . Juli,lo Uhr 15,Hermann¬
gasse 2li.- 28 . Alle Auskünfte An der genannten Magistratsabteilung.
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Dollfuss - Trauerkundgebung und Strassenbahnverkehr .
Anlässlich der Dollfuss - Trauerkundgebung dar v * F. auf dem

Haldenplatz am kommenden Donnerstag wird der Stras » enbahnverkehr auf dem
Ring zwischen Schottentor und Wpllzeile von 16 XJhr 15 an über die Lasten-
strasse abgelenkt . Der Autobusverkehr durch die Burg - Augustinerstrasse-
Herrengasse wird von 15 Uhr abgelenkt . Die Wochenkarten gelten am Donners¬
tag ohne Rücksicht auf die sonst gewählte Fahrtroute zur Erreichung des
Früheinsteigeortes für die Rückfahrt auch vom Heldenplatz , weg.

Hofrat Dr . Lejsching .

Bürgermeister Richard S chmitz hat an Hofrat Dr . Eduard Lel -
sching anlässlich seines Ausscheidens aus der Leitung des Wiener Velks-

bildungaVereines folgende * Schreiben gerichtet: uDer Volksbildungsreferent
hat mir berichtet . dass Sie aus Gesundheitsrücksichten die Stelle eines
Obmannes des Wiener Volksbildungsvereines niedergelegt haben . Er hat mir
auch » it Worten der Anerkennung berichtet . wie sehr Sie ihn bei dar Neuge¬
staltung de * Wiener Volksbildungswesens unterstützt haben,Erlauben 8ia
auch mir . Ihnen,der Sie als einer der ersten Begründer des Wiener Volksbil-

dungswesan » und im besonderen der Wiener Volksbildungshäuser eine fast

fünfzigjährige Tätigkeit im Dienste der Volksbildung vollendet haben,be¬
sten Dank zu sagen . ”

Vergebung von städtischen Arbeiten .
Die Magistratsabteilung 28 vergibt die Erd - und Baumeister¬

arbeiten für den Bau eines Hauptunratskanales in der Himmelhofgasse von
0 * Nr . J2 bis O . Nr . 58 ( Kostenerfordernis 11 . 370 Schilling ) ; Anbot » Verhand¬
lung Z* August , 10 Uhr . Heim anngasse 2I4.- 28 . Anbot » behelfe und Auskünfte in

der genannten Magistratsabteilung.

Aegyptische Gäste im Rathaus .
Heute wurde im Rathaus eine aus 115 Personen bestehende

ägyptisch * Reisegesellschaft von Vizebürgermeister Dr. Kresse empfangen.
Für den Empfang dankte dankte der ägyptische Konsul Dr . Mansoy? . Hierauf

besichtigten die Gäste die Sitzungs - und Festsäle.
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/altere Zuschüsse aus dem Hausreparaturfonds »
Das Kuratorium für den Wiener Hausreparaturfonds hielt Dien?

tag unter dem Vorsitze des Vizebürgermeisters Dr . Kresjse wieder eine Sitzung
ab,in der neuerlich 744 Ansuchen behandelt und Fondszuschüsse im Gesamtbe¬

träge von rund 214 .0,000 Schilling genehmigt wurden , 50 Ansuchen wurden abge¬
lehnt,weil sie den gesetzlichen Bedingungen nicht entsprachen, !^ * Kuratori¬
um für den Wiener Hausreparaturfonds hat bisher insgesamt 4 * $ 54 Genehmigun¬

gen erteilt und Fondszuschüsse im Gesamtbeträge von rund 3,122 . 000 Schil¬

ling bewilligt # die einem Arbeitsaufwand von etwa 15 * 6 Millionen Sohilling
• ntsprechen,Der Wiener Hausreparaturfonds ermöglichte bisher rund 25 . 000

verschiedene grössere und kleinere Aufträge an alle Kategorien des Bauge¬
werbes und steuerte zur Arbeitschlacht bisnun nicht weniger als 710,000
Arbeiter - Wagschichten bei.

Vorzeitig Schliessung der städt,Bäder am
r 25 . JuXi .

Aus Anlass der TrauerKundgebung der V . F . für Bundeskanzler Dr

Dollfuss werden morgen,Donnerstag,sämtliche Wiener städtischen 3äder um

15 Uhr geschlossen.

Gesetzblatt der Stadt Wien .,
Das am 24 * Juli ausgegebene 18,Stück des Gesetzblattes der

Stadt Wien enthält das Stadtgesetz vom 28 . Juni d . J . ,mit dem das Gesetz vom

11 . Juli 1928 , L,G . Bl • für Wien Nr. 32 , betreffend die Armenversorgung,ergänzt
vfird ( Armengesetznovolle 1935 ) * Das am gleichen Tage ausgegebene 19 * Stück

des Gesetzblattes der Stadt Wien enthält das Stadtgesetz vom 5 * Juli d . J,,

betreffend die Regelung des Dienstrechtes der Angestellten der Feuerwehr

der Stadt Wien,

Die Lebensmittelzuf uhren in der letzten Mark twoche.

Nach einem Bericht des städtischen Marktamtes betrugen

die Lebsnsmittelzufuhren auf den Wiener Märkten vom l4 . bis 2o . Juli an

Grünwaren 30,268 Zentner,um 1 . 783 Zentner mehr als in der Vorwoche,an

Kartoffeln 9 - 345 Zentner,um 2 . 5 II Zentner weniger als in der Vorwoche,

an Obst 1S . 661 Zentner,um 2 . 248 Zentner mehr als in der Vorwoche,an Agru¬

men 42o Zentner,um 97 Zentner weniger als in der Vorwoche,an Pilzen 2o

Zentner,um l6 Zentner weniger als in der Vorwoche,an Butter 23 ? Zentner,

um 5 p Zentner weniger als in der Vorwoche,und an Biern 1 , 069 « 000 Stück,

um 253 . 000 Stück weniger als in der Vorwoche . In der Grossmarkthalle,Abtei¬

lung für Fiel schwären , wurden per Bahn insgesÄit 22 Waggons mit l46 - Tonnen

Fleisch,um 4 Tonnen mehr dis in der Vorwoche,auf den Markt gebracht.

Auf dem Zentralfischmarkte wurden insgesamt 4 * 975 Kilogramm Fische zu¬

geführt . Auf dem Rinderh &uptraarkt schleppender Geschäftsgang,auf den Schwei¬

nehauptmarkt anfengs ruhiger,gegen Marktschluss stark abflauender Markt¬

verkehr,auf den Jung *, und Steohviehmärkten sehr schleppender Geschäftsgang,
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Vergebung von städtischen Arbeiten«
Die Magistratsabteilung 28 vergibt die Erd - und Baumeister¬

arbeiten für den Bau eines Hauptunratskanales in der Josef Listergasse von
0 • Br • 8 bis O . Lr . 2o und in der Löfflergasse von dei * Josef Listergasse bis
O . Mr . 15 ( Kostenerfordernis 28,i | 70 Schilling ) ; AnbotsVerhandlung 2 . August,
10 Uhr 30 , Hermanngasse 2l ».- 28 . Anbotsbehelfe und Auslcünfte in der genannten
Magistratsabteilung.

“ Jugend in Arbeit “ baut Segelflugzeuge .
Der Freiwillige Arbeitsdienst “ Jugend in Arbeitender bereits

auf zahlreichen Gebieten anerkennenswerte Leistungen vollbracht hAtj | lat
für den Segelflug - Kettbewerb,der derzeit auf dem Gaisberg bei Salzburg aus¬
getragen wird,sechzehn Segelflugzeuge gebaut . Die für den Gaisberg - Wettbe-
werb gebauten Flugzeuge sind Hochleistungs - und Leistungsmaschinen,die für
alle Arten des Segelfluges,wie Dauerflug,Gleitflug und Kunstflug,geeignet
sind . Die Maschinen wurden in den Diener Werkstätten der “ Jugend in Arbeit”
im Aufträge dus Oesterreichischen Aero - Klubs von den Arbeitafreiwilligen
der Aktion hergostellt . Die Diener Werkstätten für negelflugzeugbau der
“ Jugend in Arbeit “ sind der derzeit grösste und leistungsfähigste Betrieb
dieser Art in Oesterreich,der seit März 1934 rund achtzig Mann besohäftigt.
Der Bau der Segelflugzeuge wird in einer gediegen ausgestatteten Broschüre

dargestellt,die der Freiwillige Arbeitsdienst “ Jugend in Arbeit u soeben sei¬
nen Gönnern gewidmet hat.

Sportgymkhana im Gänsehäufel .
Am kommenden Sonntag wird im städtischen Strandbad Gänse-

häufel bei schönem Wetter unter der Leitung des bekannten TurjXÜehrers Al¬

bert Riha ein lustiges Sportgymkhana ( Sport - Hindernis - Wettbawerb ) veran¬
staltetes ist dies ein eigenartiger Wettbewerb,der vor allem von der eng¬
lischen Marine gepflegt wird und dem Wiener Publikum noch ziemlich unbe¬
kannt ist « Di © originellen Vorführungen werden daher sicherlich den Beifall
der Badegäste finden.
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Die Hausreparaturaktion der Österreichischen phllantropigehe n
Gesellschaft .

Die Oesterreichische philantropisehe Gesellschaft,ein Verein
mit dem Sitze im 5 . Bezirk,Margaretengürtel 94 , hat angekündigt,das » 3 sie für
Hausreparaturen nach den Grundsätzen des gesetzlich errichteten Wiener Haus¬
reparaturfonds einen zvvanzigprozentigen Zuschuss gewährt . Um einer etwaigen
Vermutung,dass der Verein mit dem Wiener Hausreparaturfonds in Verbindung
steht,vorzubeugen,wird ausdrücklich aufmerksam gemacht,dass dies nicht der
Fall ist 9 Eine behördliche Ueberprüfung der vom Verein angekündigten Aktion
von Zuschüssen für Hausreparaturen ist eingeleitet.

Freigabe der Hauptallee für den Autoverkehr .
Das Besondere Stadtamt II hat anlässlich des Mitropa - Cup-

Spieles im Stadion die Prater - Hauptallee am kommenden Sontag von 12 Uhr bis
20 Uhr in der Strecke Pratcrstern - Hoiereistrasse für Benzinkraftfahrzeuge
mit Ausnahme von Krafträdern,Laat - ucd '

C-ccolludhaffcawagen freigegeben.

16 . QQQ städtische Angestellte auf dem Heldenplatz .
An der Do11fuss - Kundgebung auf dem Heldenplatz nahmen rund

16 . 000 städtische Angestellte teil,eine gewaltige Zahl,da doch die lebens¬
wichtigen städtischen Betriebe weitergeführt wurden und überdies sehr viele

Angestellte auf Urlaub sind,Es war ein endloser Zug,der an Bürgermeister
Richard Schmitz vorbei vom Rathaus über den Hing auf den Heldenplatz mar¬

schierte,

Die Landesfachleitung der D. 0 . Bundeshauptstadt Wien hat am

25 . Juli in der Arkadenhalle des Rathauses inmitten eines Palmenhainefi eine
Dollfuss - Büste aufgestellt . Die Ehrenwache stellten die städtische Feuerwehr

uhd die Rathauswache . Schon zeitlich früh erschienen der Bürgermeister und

nach ihm tagsüber Tausend ^ von städtischen Angestellten vor der Büste und

vorweilten dort in stillem Gedenken*

Bei der Einweihung der Dollfuss - Kirche auf der Hohen Wand

war die V,F, - Bundeshauptstadt Wien mit 55 ° städtischen Angestellten Ver¬

treten.

Vergebung u
von städtischen Arbeiten.

Die Magistra,tsabteilung 57 vergibt die Verfliessungsarbeiten
im städtischen Volksbad Treustrasse 60 ; Anbotsverhandlung 7 . August,9 Uhr.

Anbotsbehelfe und Auskünfte in der genannten Abteilung,Press - gasse 2l\ ,
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Verbilligung von Fahrpreisen im Autobusverkehr .
Die Strassenbahndirektion hat die Fahrpreise einiger Autobus¬

strecken einer Ueberprüfung unterzogen,um sie den billigen Strassenbahnfahr-

preisen des Kurzstreckentarifes anzupassen . Auf Antrag der Strassenbahndirek-

tion hat Bürgermeister Richard Schmitz folgende Preissenkungen genehmigt:

Auflassung von Zonengrenzen .
Auf der Autobuslinie 7 ( Franz Josefsbahnhof - Amalienbad ) wird

die Zonengrenze Bauernfeldplatz aufgelassen ; es kostet daher künftig die

Fahrt vom Althanplatz bis Schottenring oder umgekehrt 15 Grosohen,während

sie bisher 2 :} Groschen gekostet hat.

Auf der Autobuslinie 8 ( St . Marx - Elterleinplatz ) wird die Zo¬

nengrenze Baumgasse aufgelassen ; sohin kosten die Fahrt von St . Marx bis Stu¬

benring oder umgekehrt statt früher 35 jetzt nur mqfcr 25 Groschen und die

Fahrt von St » Marx bis Erdbergerstrasse oder umgekehrt statt früher 25 jetzt

bloss 13 Groschen.

Eine Vorbilligung tritt ferner auf der Autobuslinie 9 ( Prater¬

stern - Kanzlerplatz ) in Kraft . Während auf dieser Linie die Fahrt vom Prater¬

stern bis Schwedenplatz oder umgekehrt bisher 25 Groschen gekostet hat,be¬

trägt nunmehr der Fahrpreis bloss 15 Grosohen . Dtc Fahrt auf doa ? SfcBoc &o

Aspernplatz - Stefansplatz oder umgekehrt kostet jedoch nach wie vor IS Gro¬

schen.

Umsteigen von Strassenbahn ( Stadtbahn ) auf Autobus oder umgekehr t.

Von wonsentlicher Bedeutung ist schliesslich die Erweiterung

der UmSteigeberechtigung mit dem ^ - Groschen - Fahrschein . Dieser Fahrschein

berechtigte bisher zum einmaligen Umsteigen von Strassenbahn ( Stadtbahn)

auf den Autobus oder umgekehrt . Nunmehr kann man mit dem 53 - Groschen - Fahr-

schein von der Strassenbahn oder Stadtbahn auf den Autobus und von diesem

neuerlich auf die Strassenbahn oder Stadtbahn umsteigen . V/ird die Fahrt auf

dem Autobus angetreten und anschliessend daran auf der Strassenbahn oder

Stadtbahn fortgesetzt # ist ebenfalls ein nochmaliges Umsteigon auf den Auto¬

bus erlaubt,

Die verbilligten Fahrpreise treten am 5 # August in Kraft.

Ablenkung der Strassenbahnlinie i| .

Wegen Wasserrohrlegung in der Rochusgasse wird von kommenden

Montag an bis einschliesslich der Verkehr der Linie I4 in der Fahrt

richtung von der Rotundenbrücke zum Südbahnhof über die Löwengasse - Invali-

denstrasse zur Ungargasse abgelenkt.
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P latzkonzerte in Wien .
Auf Anordnung des Bürgermeistow Richard Schmitz veranstaltet

die Fromdonvorkchrsstelle der Stadt Wion im Dinvornehmen mit dem Ring der
ausübenden Musiker Oesterreichs in den kommenden Wochen grosse,frei zu«
gang liehe Platzkonzerte,Damit sollender Wiener Bevölkerung , insbesondere
jener der äusseren Bezirke,eine willkommene künstlerische Zerstreuung ge¬
boten und gleichzeitig die Not der arbeitslosen Musiker gelindert werden.
Die Platzkonzerte werden von Streichorchestern in der Stärke von I4. 5 bis 50
Musikern in der Zeit vom 29 * Juli bis lii . September derart veranstaltet,dass
an jedem Wochentag an einem bestimmten,gleichbleibenden Platz von 5 bis
7 Uhr 30,bei Kürzerwerden der Tagen von b, Uhr 30 bis 7 Uhr abends,ein
xAinstleiisch hochwertiges konzort unter Doitung erstklassiger Dirigenten
geboten wird,Die Konzerte sollen an folgenden Tagen und Plätzen stattfin-
don . Montag - ^ eplerplatz,Dienstag - Brigittaplatz,Mittwoch - Haydnpark , Bonners-
tag —Richard u' agncrplatz , Freit ag - Eszterhazypark und Samstag - Schwoizerpark,
Sollte eines oder das andere der Konzerte wogen ungünstigen Vetters aus-
fallen müssen,so ist dessen Hachtragung am nächsten oder zweitnächsten Tag
auf dem gleichen Platz,unbeschadet des sonstigen Konzertes,vorgesehen.

Dine neue Vorverkaufsstelle für Strassenbahnfahrscheine ,
Die Strassenbahndiroktion teilt mitjDie Vorvorkeufsstelle

der städtisenen Strassenbahnen an der Ungarbrücke wird wegen der dortigen
Assaniorungsbauten aufgelassen,An ihrer Stelle wird eine neue Vorverkai . fs-
stelle auf dem Augustinermarkt gegenüber der Rochuskiche errichtet,Die
Verkaufszeiten sind Montag von 6 bis 9 und von 15 bis 18 Uhr,Dienstag bis

Freitag von 6 Uhr 30 bis 9 und von 15 bis 18 Uhr 30 und Samstag von 6 Uhr
30 bis 9 uAd von 12 bis 16 Uhr,An Sonn-und Feiertagen ( mit Sonntagstarif)
von 8 bis ll | Uhr . Am Monstaletzten, - ersten und - zweiten an Werktagen von
6 Uhr 30 Uis 18 Uhr 30 und Montag von 6 Uhr bis 18 Uhr,
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Entfallende Spreeht sunden •
Im August entfallen die Sprechstunden bei Vizebürger-
Kresse . Auch im Sekretariat kein Parteienverkehr.

Vergebung von städtischen Arbeiten •
Die Magistratsabteilung 28 vergibt die Erd - ,Baumeister-

und Pflastererarbeiten für den Umbau des Hauptunratskanales in der

Matthäusgas so,Lorbeergasse und Oberen Viaduktgasse ( Kostenerforder¬
nis 25 . lj.72 Schilling ) ; Anbots Verhandlung 5 , August,lo Uhr,Hermann¬

gasse 2 !+- 28,Anbotsbehelfe und Auskünfte in der genannten Magistrats¬
abteilung.

"" 4 •*

Stras senabSperrung .

Wegen Durchführung von Arbeiten an den Strassenbahn-

gleisen wird der Durchzugsverkehr der Fuhrwerke in der Vorderen Zoll¬
amtsstrasse von Donnerstag,21 Uhr,an bis Freitag,21 Uhr,von der Grossen

Ungarbrücke an über die Invalidenstrasse - Marxerbrücke zur Marxergasse
und umgekehrt abgelenkt.
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Ernennungen JSL s tädtischen Schuldienst .
Wie der Stadtschulrat für Wien mitteilt,wurden mit Ent¬

schließung des Bttrgermeis ters Richard Schmitz zu eigenen katholi¬

schen Religipnelohrern mit Rechtswirksamkeit vom 1 . August d,J . er¬

nannt : Fr ans Kudmovsky , Knabenhaupt schule Sterneckplatz 1,Johann

Sflllner , Knabenhauptschule Antonsplatz 12,Anton ßall,Hädehenhaupt-

schule Muthsamgasse 1,Josef Mlssliwets , Knabonhauptschule Grundstein¬

gasse 65 , Leopold Sezcmsky , Knabenhauptschule Hammerschmidtgasse 26»

Rudolf Van ek , Knabenhaupt sc hule Leipziger Platz l,und Karl Kovgttn ^ »

Knabenhauptschule Lpronz Kellner - Gasse 15*

Wieder normaler Verkehr der St ra Eisenbahnlinien L und M ,

Die Erdarbeiten in der Breitegasse sind beendet . Die Stras-

senbahnlinien L und M # die während dieser Arbeiten über die Babenbe *g*r

stresse abgelenkt wurden,verkehren nun wieder über Stiftgas *e - Si $-

hansterngasse.

Absperrung der Marlenbrüoke »

Vifegen Haupt in standsetzung der Marienbrüoke über den Donau-

kanaliwäon von morgen,Mittwoch an,auf die Dauer der Arbeiten die

ganze Fahrbahn für den Fahrzeugverkehr sowie ein Gehweg für den Fuss-

ganger ^ erkehr gesperrt.

' 5t r as 30nab sp er rung .
Wegen Regulierun ^gsarbeiten im oberen Teil der Krapfen¬

waldgasse zwischen der Abzweigung der Höhenstrasse und der Kobenzl-

gasse ^Jdrrd dieser Stras » enteil bis Anfang September für den allge¬

meinen Fuhrwerks verkehr und auch für den Fuss gängerverkehr gesperrt.
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5 * 468 » 125 S Zuschüsse aus dem Haugreparatu rf onds*
Heute hat unter dem Vorsitz des Vizebürgermeisters Dr , Kresse eine

Sitzung des Kuratoriums für den Wiener Hausreparaturfonds stattgefunden*
E * wurden 790 Ansuchen behandelt und Pondszuschüsse in der Höhe von
551t5 ^ 0 Schillin 'g bewilligt , 60 Ansuchen wurden abgelehnt , weil sie den
gesetzlichen Bedingungen nicht entsprechen . Bisher wurden insgesamt 5550
Genehmigungen erteilt , die Pondszuschüsse hiefür betragen rund 3 , lf68 . 123 s,
w * ? einem Arbeitsaufwand von etwa 17 . 4 Millionen Schilling entspricht . Da-
öurch wurden 27 , 80 G '

_ verschiedene grössere und kleinere Aufträge an alle
Kathegorien von Baugewerbetreibenden ermöglicht und rund 800,000 Arbeiter-
Tagjchichten zur Arbeitsschlacht beigesteuert.

T>iese Zahlen werden sich bis zur Aufarbeitung aller noch derzeit
in Behandlung stehenden Ansuchen erhöhen.

Platzkonzerte in Wien,

Üe auf Anordnung des Bürgermeisters Richard Schmitz von der Fremden
varkehr sst eile der Stadt Wien im Einvernehmen mit dem Ring der ausübenden
Sfupiker Oesterreichs bisher veranstalteten frei zugänglichen Platzkonzerte
laben in der Bevölkerung grossen Anklang gefunden . Weitere Platzkonzerte
Inden morgen Donnerstag von 17 bis 19 Uhr 30 Min . auf dem Richard Wagner-
'iatz , Freitag im Eszterhazypark und Samstag im Schweizerpark statt.

Gesetzblatt der Stadt Wien»
Das am 29 . Juli ausgegebene Gesetzblatt der S ; adt Wien enthält das

Stadtgesetz vom 28 . Juni 1935 betreffend Heilquellen im Gebiet der bundes*
Mittelbaren Stadt Wien , die Ausgabe vom 30 . Juli die Verordnung des
Bürgermeisters vom 5 * ^uli 1935 über die Zulassung von Wabonziegeln.
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